Familienwohnen am “Platz”

2700 Wr. Neustadt, Anni Stern-Braunberg-Gasse 4
20 geforderte Mietwohnungen mit Kaufoption
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Familienwohnen am “Platz”

2700 Wr. Neustadt, Anni Stern-Braunberg-Gasse 4
Obj. 718

Wir errichten aus Mitteln der NO Wohnungsférderung, Hypothekardarlehen, Finanzierungsbeitrdgen der
Wohnungswerber und Eigenmitteln der Niederdsterreichisches Friedenswerk GmbH nach Planen der

Architekt Dipl. Ing. Christian MANG
MauternerstraBBe 254
3511 Furth-Palt
Telefon: +43 (0) 2732 /72560 - 0
Telefax: +43 (0) 2732 / 725 60 - 22
E-Mail: office@arch-mang.at

Internet: www.arch-mang.at

unter Durchflhrung der Baumeisterarbeiten der Firma

Handler Bau GmbH
2853 Bad Schonau, Walter Handler-StraB8e 1
Tel.: +43 (0) 2646 2278
E-Mail: office@handler-group.com

Internet: www.handler-group.com

eine Wohnhausanlage mit insgesamt 20 geférderten Wohnungen und 39 KFZ-Abstellplatzen in der Tief-
garage.

Auskunft und Vergabe

Niederdsterreichisches Friedenswerk
Gemeinniitzige Siedlungsgesellschaft m.b.H.

1130 Wien, Hietzinger HauptstraBe 119
Telefon: +43 1505 57 26 - 0, DW 5500, 5511, 5522, 5533
E-Mail: wvkwien@frieden.at
Internet: www.frieden.at

Wien, im Februar 2024
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Die Niederdsterreichisches Friedenswerk GesmbH,
eine Tochtergesellschaft der gemeinniitzigen
Bau- und Siedlungsgenossenschaft FRIEDEN,

stellt sich vor:

Griindung

Die Gesellschaft mit Sitz in 2351 Wr. Neudorf, Muhlfeldgasse 22, wurde am 11.10.1951 gegriindet und ist im
Firmenbuch des Landesgerichtes Wiener Neustadt unter FN 126418i eingetragen.

Geschaftsfiihrung
Dir. Bmst. Ing. Christoph SCHARINGER, BA MA
Dir. KommR Mag. Peter SOMMER

Aufsichtsrat

Prof. Ing. Mag. Stefan GRUBER
Abg. z. NR a. D. Giinter KOSSL
KommR Anton MITTELMEIER
Mag. Robert RINTERSBACHER
Dkfm. Bernd SCHERZ

Biiroadresse
1130 Wien, Hietzinger HauptstraBe 119
Telefon: +4315055726 - 0

Gesetzlicher Priifungsverband

Osterr. Verband gemeinniitziger Bauvereinigungen - Revisionsverband

1010 Wien, Bosendorfer StraBe 7

Bautatigkeit der Siedlungsgesellschaft NO FRIEDENSWERK

In mehr als 70-jahriger Tatigkeit zur Schaffung von leistbarem Wohnraum konnte die Gesellschaft rund
2.500 Wohneinheiten fertig stellen.

Bautatigkeit der Baugenossenschaft FRIEDEN

In 75-jahriger Tatigkeit zur Schaffung von leistbarem Wohnraum konnte die Genossenschaft mehr als
17.500 Wohneinheiten fertig stellen.
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Aligemeines

Fiir das Vertragsverhaltnis gelten die Bestimmungen des NO Wohnungsforderungsgesetzes (NO WFG),
des Wohnungsgemeinniitzigkeitsgesetzes (WGG) und des Bautragervertragsgesetzes (BTVG) samt den zu
diesen Gesetzen ergangenen Verordnungen.

Bauliche Abanderungen gegenUber diesen Vergabeunterlagen bzw. den Einreichplanen, die sich wah-
rend der Bauzeit als notwendig erweisen, bleiben bis Bauende vorbehalten.

Bautragervertragsgesetz
Die gegenstandliche Vereinbarung entspricht dem Bautrdgervertragsgesetz (BTVG).

Die Sicherung gegen den Verlust der geleisteten Zahlungen des Mieters / Erwerbers erfolgt dahingehend,
dass diese Zahlungen auf ein bei einemim Inland zur Geschaftsaustbung berechtigten Kreditinstitut treu-
handig hinterlegt werden.

Die Zahlung des vom Bautrager vorgeschriebenen Finanzierungsbeitrages (Eigenmittelbetrage) sind vom
Mieter / Erwerber ausschlieBlich auf dieses Konto zu entrichten.

Mit dem Kreditinstitut ist zugunsten des Mieters/Erwerbers vereinbart, dass der Bautrager lber diese
Zahlungen und die angewachsenen Zinsen erst nach der tatsachlichen Ubergabe des fertiggestellten
Vertragsgegenstandes (Wohnung / KFZ-Abstellplatz) und der Sicherung der Erlangung der vereinbarten
Rechtsstellung (Mietvertrag / Kaufvertrag) verfiigen kann.

Die Ubergabe des Vertragsgegenstandes ist vor der Schliisseliibergabe vom Mieter/Erwerber zu bestéti-
gen. Ein Muster dieser Bestatigung liegt in den Unterlagen bei.

Herstellungskosten (= Grund- und Baukosten)

Die Grund- und die Baukosten werden im Verhaltnis der Nutzwerte (vorlaufige Nutzwerte siehe Herstel-
lungskosten- & Finanzierungsiibersicht) aufgeteilt. Die Zuteilung der Wohnbauférdermittel erfolgt nach
Quadratmeter-Wohnnutzfliche, definiert durch das NO WFG 2005.

Die wahrend der Bauzeit aufgelaufenen Bauzinsen werden den Baukosten zugerechnet.

Die endglltigen Herstellungskosten werden anlasslich der Endabrechnung festgestellt. Die in der Her-
stellungskosten- & Finanzierungsubersicht ausgewiesenen Betrage sind kalkulatorische Werte und kon-
nen sich bis zur Endabrechnung andern.

Finanzierung

Die Finanzierung der Wohnhausanlage und der KFZ-Abstellplatze erfolgt durch Finanzierungsbeitrage
der zukiinftigen Mieter (= Eigenmittel), einem bezuschussten (= Wohnbauférderung in Form einer Objekt-
foérderung), einem nicht bezuschussten (= Ausleihung) Hypothekardarlehen und einem Eigenmitteleinsatz
der Niedergsterreichisches Friedenswerk GesmbH (Details siehe in der Herstellungskosten- & Finanzie-
rungsibersicht).

Finanzierungsplan hierzu siehe auch in der beiliegenden Zusicherung des Amtes der NO Landesregie-
rung.
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Bezuschusstes Hypothekardarlehen (Wohnbaufdrderung)

Die Wohnbauforderung in Form einer Objektforderung ist ein bezuschusstes Darlehen als FGrderungs-
darlehen mit einer Laufzeit von 31 Jahren.

Dieses Darlehen wird bei einem vom Amt der NO Landesregierung in einem Vergabeverfahren ermittelten
Darlehensgeber aufgenommen.

Der Forderzinssatz betragt vom 1. bis zum 5. Jahr der Riickzahlung hdchstens 1% jahrlich dekursiv ver-
zinst, steigt sodann in 5 Jahresspringen um 0,5 % und betragt ab dem 21. Jahr der Rickzahlung hochs-
tens 3 % jahrlich dekursiv verzinst.

Die Férderleistung des Landes Niederdsterreich besteht einerseits aus der Ubernahme der Haftung als
Blrge und Zahler gemaB § 1357 ABGB flir die Einbringbarkeit der Forderung und andererseits darin, dass
das Land Niederdsterreich ab Rickzahlungsbeginn bis zum Ende der Laufzeit Zuschisse zum Forde-
rungsdarlehen in der Hohe der Differenz zwischen dem Darlehens- und Forderzinssatz gewahrt. Liegt
der Darlehenszinssatz unter dem Forderzinssatz, ist der Darlehenszinssatz zu leisten.

Die Zuteilung des bezuschussten Hypothekardarlehens erfolgt nach WohnungsgroBen, definiert durch
das NO WFG 2005.

Nicht bezuschusstes Hypothekardarlehen (Ausleihung)

Die Ausleihung ist ein nicht bezuschusstes Hypothekardarlehen mit einer Laufzeit von 35 Jahren und ei-
nem variablen Zinssatz (siehe Herstellungskosten- & Finanzierungsiibersicht). Die Zuteilung des nicht be-
zuschussten Hypothekardarlehens erfolgt nach Nutzwerten.

Eigenmittel (Finanzierungsbeitriage)

Die 1. Rate Ihres Finanzierungsbeitrages (siehe Herstellungskosten- & Finanzierungsiibersicht) ist inner-
halb von 28 Tagen nach Abschluss des Mietvertrages fallig.

Die 2. Rate Ihres Finanzierungsbeitrages wird mittels gesonderter Zahlungsaufforderung ca. 3 Monate vor
Bezug vorgeschrieben und ist jedenfalls bis zur Schllssellibergabe zu bezahlen.

Eigenmitteleinsatz

Die Niederdosterreichisches Friedenswerk GmbH setzt zur Finanzierung der Grund- und Baukosten der
KFZ-Abstellplatze Eigenmittel ein. Die Zinsen werden mit dem Nutzungsentgelt fir KFZ-Abstellplatz vor-
geschrieben.

Wohnzuschuss (Subjektforderung)

Wenn Sie 5 Jahre ununterbrochen in Osterreich gemeldet waren, kdnnen Sie beim Amt der NO Landes-
regierung um Subjektférderung (= einkommensabhangiger variabler Zuschuss) fir jeweils ein Jahr ansu-
chen.

Informationen fir die Berechnung entnehmen Sie bitte dem Internet unter:

https://www.noe.gv.at/noe/Wohnen-Leben/Foerd_Wohnzuschuss_Wohnbeihilfe.html
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Nutzungsentgelt fiir die Wohnung

Das Nutzungsentgelt ist nach Bezug monatlich jeweils bis zum 5. des Monats zu bezahlen. Die Bau- und
Betriebskostenabrechnung wird Uber den tatsachlichen Aufwand Aufschluss geben und unter Umstan-
den eine Regulierung der kalkulierten Betrage mit sich bringen.

Das monatliche Nutzungsentgelt fir die Wohnungen (inkl. Betriebskosten und USt., exkl. Heizung und
Warmwasser) ist flr die Erstvorschreibung wie folgt kalkuliert:

a) Annuitat

b) Verzinsung des Eigenmitteleinsatzes gem. § 14 Abs 1Z 3 WGG

c) Betriebskosten EUR 1,68 je Nutzwert

d) Erhaltungs- u. Verbesserungsbeitrag (EVB) EUR 0,43 je Nutzwert
e) Verwaltungskosten gem. ERVO idgF, dzt. EUR 22,45 je Wohnung
f) Ricklage gem. § 14 Abs 17 8 WGG

g) 10% Umsatzsteuer fiir a) - e)

h) Umsatzsteuer fiir "Verwohnung"

KFZ - Abstellplatz

Gemeinsam mit der Wohnung ist ein fix zugeteilter KFZ-Abstellplatz in der Tiefgarage mit anzumieten.
Zusatzliche KFZ-Abstellplatze kdnnen - je nach Verfligbarkeit - angemietet werden.

Die hierfur zu leistenden Grund- und Baukostenanteile sowie das gesonderte monatliche Nutzungsentgelt
sind aus beiliegender Herstellungskosten- & Finanzierungsubersicht zu entnehmen.

Nutzungsentgelt fiir den KFZ - Abstellplatz

Das Nutzungsentgelt ist nach Bezug monatlich jeweils bis zum 5. des Monats zu bezahlen. Die Bau- und
Betriebskostenabrechnung wird tber den tatsachlichen Aufwand Aufschluss geben und unter Umstan-
den eine Regulierung der kalkulierten Betrage mit sich bringen.

Das monatliche Nutzungsentgelt ist aus beiliegender Herstellungskosten- & Finanzierungstbersicht zu
entnehmen und wird wie folgt kalkuliert:

a) Annuitat

b) Verzinsung des Eigenmitteleinsatzes gem. § 14 Abs 1Z 3 WGG

c) Betriebskosten EUR 1,68 je Nutzwert

d) Erhaltungs- u. Verbesserungsbeitrag (EVB) EUR 0,43 je Nutzwert
e) Verwaltungskosten gem. ERVO idgF, dzt. EUR 22,45

f) Ricklage gem. § 14 Abs 17 8 WGG

g) 20% Umsatzsteuer fir a) - f)

Mietvertrag mit Kaufoption

Die Ausiibung der Kaufoption des Mietgegenstandes (Wohnung oder Reihenhaus) stellt sich nach derzei-
tiger Gesetzeslage wie folgt dar:
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3)

4)

6)

8)

9)

Der Mieter oder sonstige Nutzungsberechtigte hat bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 15b und
bei Erflillung der in § 15¢c Wohnungsgemeinniitzigkeitsgesetz (WGG) angefiihrten Bedingungen einen
Anspruch auf Ubertragung der Wohnung in das Wohnungseigentum.

Der Erwerb des Mietgegenstandes ist nach derzeitiger Gesetzeslage frihestens nach Ablauf von 5
Jahren ab Erstbezug der Wohnhausanlage maglich.

Der Mieter oder sonstige Nutzungsberechtigte kann gemaR § 15e Wohnungsgemeinnitzigkeitsgesetz
(WGG) je einen Antrag vom 6. bis zum Ablauf des 10., vom 11. bis zum Ablauf des 15. und vom 16. bis
zum Ablauf des 20. Jahres seines Miet- oder sonstigen Nutzungsvertrages stellen.

Voraussetzung ist, dass das Land Niederosterreich seine Zustimmung zur Eigentumsibertragung
erteilt.

Der Kaufpreis des Mietgegenstandes wird gemaB § 15 d) Wohnungsgemeinniitzigkeitsgesetz ermit-
telt werden. Fir die Berechnung des Kaufpreises kommen die Herstellungskosten It. Baukosten-
Endabrechnung zuziglich einer Riicklage von 2% sowie die zum Ankaufszeitpunkt noch nicht be-
richtigte Vorsteuer zum Ansatz.

Zur Erstdotierung der Riicklage (Reparaturfonds) der zukiinftigen Eigentumsgemeinschaft wird ein
Betrag von € 12,00 pro NW kaufpreiserhéhend eingehoben.

Auf den Kaufpreis werden - sofern der Darlehensgeber einer Ubernahme zustimmt - die aushaften-
den Darlehensreste der WBF und die noch nicht verwohnten Finanzierungsbeitrage It. § 17 WGG an-
gerechnet.

Sollte der Riickzahlungsanspruch des Finanzierungsbeitrags (z.B. an ein Kreditinstitut) abgetreten
worden sein, so ist eine Anrechnung des Finanzierungsbeitrags erst nach Vorlage einer Freilas-
sungserklarung maglich.

Mit dem Mietgegenstand ist auch der fix zugeordnete KFZ-Abstellplatz mit zu erwerben.

Mit dem Kauf Ubernimmt der Mieter oder sonstige Nutzungsberechtigte alle Verpflichtungen, welche
die Verkauferin fir diesen Mietgegenstand eingegangen ist und wird diese diesbezlglich schad- und
klaglos halten.

Im Zuge des Kaufes und der damit verbundenen Schuldiibernahme kann es zu Bonitatsprifungen
seitens des finanzierenden Kreditinstituts kommen, was zur Folge haben kann, dass eine Ubernahme
der Darlehen nicht mdglich ist.

Far die Weitervermietung gilt entsprechend §15h WGG flr einen Zeitraum von 15 Jahren ab Abschluss
des ersten Kaufvertrages der Vollanwendungsbereich des Mietrechtsgesetzes.

Bei aufrechter Wohnbaufdorderung ist keine Vermietung gestattet!

Bei einem unbefristeten Hauptmietvertrag darf der hochstzuldssige Hauptmietzins den fir das je-
weilige Bundesland geltenden Richtsatz aufgrund des RichtWG, BGBI Nr. 800/1993 nicht Uberschrei-
ten. Bei einem befristeten Hauptmietvertrag verringert sich dieser um 25%.

Die nachfolgend dargestellte Musterberechnung geht davon aus, dass die zum Zeitpunkt des Kaufes
aushaftenden Darlehensreste durch die Kauferin ibernommen werden kénnen und die Verkauferin
seitens der Darlehensgeber aus der personlichen Schuldhaftung entlassen wird.
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Sollte dies nicht maglich sein, ist das aushaftende Darlehen zurtickzubezahlen und wirkt sich in die-
sem AusmaB erhohend auf den Barkaufpreis aus.

Musterberechnung Ankauf im Ankauf im11. [Anmerkung
6. Jahr Jahr
(EUR gerundet) (EUR gerundet)

Herstellungskosten * 274.260,- 274.260,-  |Wohnung mit 72,33 m* (78 NW) inkl.
KFZ-Abstellplatz (TNW)

zuzuglich 2% Rucklage 5.485,- 5.485,-

zuzuglich noch nicht berichtigte 20.208,- 0.-

Vorsteuer

zuzlglich Ricklagendotierung 936,- 936,- |Dieser Betrag wird im Jahr nach

(€12,00 je NW) Kaufvertragsunterfertigung in die
Riicklage der Eigentumsgemein-
schaft Ubertragen

Kaufpreis 300.889,- 280.681,- |Bemessungsgrundlage fiir Grunder-
werbsteuer, Eintragungsgebihr,
etc.

abzlglich bezuschussten For- - 139.696,- -130.625,- |Der zum Zeitpunkt des Eigentums-

derdarlehensrest erwerbes aushaftende bezu-
schusste Forderungsdarlehensrest
kann bei Entlassung der Verkduferin
aus der personlichen Schuldhaftung
ibernommen werden.

abzlglich noch nicht verwohn- -32.713,- - 30.992,- |Die Finanzierungsbeitrige wurden

ter Finanzierungsbeitrage (ein- im Regelfall schon zum Zeitpunkt

bezahlte Eigenmittel It. Endab- der Legung des Kaufangebots voll-

rechnung abzliglich 1% p.a.) sttindig bezahlt. Bei Abtretungen ist
eine Freilassungserkldrung vorzule-
gen.

Barkaufpreis ** 128.480,- 119.064,- |bei Ankaufim 6. /11. Jahr nach Be-

zug

* Die ausgewiesenen Herstellungskosten kdnnen sich verdndern. Die endgiiltige Summe wird anlasslich der Endabrechnung

festgestellt.

** Der Barkaufpreis ist abhangig von der zukiinftigen Zinssatzentwicklung.

10) Dariiber hinaus werden die Kosten der Eigentumsiibertragung fiir Nutzwertgutachten, Verkehrs-
wertgutachten, Arbeitsaufwand fur Vertragserrichtung und grundbtcherliche Durchfthrung, Grund-
erwerbsteuer und Eintragungsgebiihr verrechnet. Sollte Umsatzsteuer (auch riickwirkend) anfallen,
ist diese vom Kaufer zu entrichten.
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11 Fir Weiterverkaufe gilt: Entsprechend §15g WGG ist zugunsten der Verk&uferin ein Vorkaufsrecht im
Grundbuch einzuverleiben, wenn der Verkehrswert zum Zeitpunkt des Angebots hoher ist, als der
angebotene Verkaufspreis.

Sollte innerhalb eines Zeitraumes von 15 Jahren eine WeiterverauBerung durch den Kaufer erfolgen,
so ist der Differenzbetrag aus Verkehrswert und Angebotspreis an die Verkauferin zu bezahlen. Fur
Ubertragungen an nahestehende Person (Ehegatten, eingetragene Partner, Verwandte in gerader
Linie, Wahlkinder, Geschwister sowie Lebensgefahrten) ist diese Regelung (It. derzeit geltenden
Bestimmungen) nicht anzuwenden.

Fertigstellung

Der genaue Termin flr die Schllisseliibergabe wird schriftlich drei Monate vor dem tatsachlichen
Ubergabetermin bekannt gegeben.

» Voraussichtliche Fertigstellung: 30.04.2024
» Spatest mogliche Fertigstellung: 31.10.2024

Riicktritt

Im Falle des Ricktrittes vor Schllissellibergabe werden die einbezahlten Finanzierungsbeitrage abziglich
einer Ricktrittsgebihr von EUR 300,- riickliberwiesen.

Fir die Rickiberweisung der Finanzierungsbeitrage ist der Vertragsricktritt auch dem Kreditinstitut mit-
zuteilen, bei welchem die Zahlungen der vom Bautrager vorgeschriebenen Teilbetrage der Eigenmittel
entrichtet wurden, da dieses die Rickiberweisung durchfiihrt.

Bei Ricktritt nach Schlissellbergabe erfolgt die Rickzahlung der einbezahlten Finanzierungsbeitrage
entsprechend den Bestimmungen des § 17 WGG (= einbezahlter Finanzierungsbeitrag abziiglich 1% "Ver-
wohnung" pro Jahr). Eine Riicktrittsgebdihr fallt nicht an.

Sonderwiinsche

Vor Auftragserteilung ist daher die schriftliche Zustimmung des Niederdsterreichischen Friedenswerks
einzuholen. Bei Riicktritt ist der Wohnungswerber grundsatzlich zur Wiederherstellung der Standardaus-
flihrung verpflichtet (§ 20 Abs.5 Z3 WGG).

Die Zustimmung fur die Durchfihrung von Sonderwinschen wird von der Niederdsterreichisches Frie-
denswerk Ges.m.b.H. nur dann erteilt, wenn Sie die 1. Rate Ihres Finanzierungsbeitrages einbezahlt haben
(siehe auch Riicktritt).

Sonderwinsche sind mit den ausfiihrenden Unternehmen direkt zu verrechnen. Im Falle des Ricktrittes
besteht kein Anspruch auf Ersatz der Sonderwlnsche. Gegebenenfalls ist der frihere Zustand wieder-
herzustellen.

Der zukinftige Mieter ist verpflichtet, mit der Durchfiihrung von Sonderwiinschen die am Bauwerk tatigen
Unternehmen im eigenen Namen und auf eigene Rechnung zu beauftragen. Die Beschaftigung anderer
Unternehmen kann aus Haftungs-, Koordinations- und Verrechnungsgriinden bis zum Ende der Gewahr-
leistungsfrist (36 Monate nach Schliisseliibergabe) nicht gestattet werden.
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Fallen durch einen Riicktritt des (zukiinftigen) Mieters/Erwerbers Kosten fiir den Riickbau von Sonder-
wiinschen an, so werden diese mit den einbezahlten Finanzierungsbeitragen (§ 20 Abs. 5 Z3 WGG) gegen-
verrechnet.

Beilagen

Nachfolgend angeflhrte Teile der vorliegenden Verkaufsmappe werden in spaterer Folge verbindliche
Bestandteile (Beilagen) des Mietvertrages:

Wohnungsplan

Bau- und Ausstattungsbeschreibung

Lageplan der fur die Mieter gewdhnlich nutzbaren allgemeinen Teile der Liegenschaft

Muster Mietvertrag und Hausordnung

Energieausweis

Muster Bestatigung Sperrkonto nach dem BTVG

Vorlaufige Herstellungskosten (Grund- und Baukosten) laut Herstellungskosten- & Finanzie-
rungsibersicht vom 14.11.2023
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WOHNHAUSANLAGE WR. NEUSTADT

Anni Stern-Braunberg-Gasse 4
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2700 Wr. Neustadt, Anni Stern-Braunberg-Gasse 4 (20 WE)

Herstellungskosten- & Finanzierungsiibersicht in € gerundet

20 geforderte Mietwohnungen

Bezuschusstes Darlehen (Forderungsdarlehen)

Nicht bezuschusstes Darlehen (Ausleihung)

Laufzeit: 31 Jahre
Laufzeit: 35 Jahre

Verzinsung (variabel): 1,00%

Verzinsung (variabel): 4,00%

Objekt Nr.:

Kalkulationsgrundlage vom:

718

20.10.2023

Vergabe durch das NO Wohnservice

Kontakt: www.noe-wohnservice.at

Monatliches

§ . Beniitzungs-

E © Wohnnutz- | = = Garten exkl. g_ ‘.‘5:5 Bezuschusstes Nicht el?:gf!,ltb(:t’z;l]-e

3 . . S g Terrassen- Terrasse Loggia Balkon Nutzwert @ T | Grundkosten-| Baukosten- Herstellungs- Darlehen bezuschusstes | Eigenmittel

T g | Top flache S E fliche [m?] [m?] [m?] WE 2 9 anteil anteil kosten (Férderungs- Darlehen Mieter platz, exkl.

< & [m?] IR < » & . Wohnzu-

o [m?] NN darlehen) (Ausleihung)

0 L schuss, Strom-

& und

Heizkosten)

Anni Stern-Br] EG 1 75,81 3 41,14 10,00 0,00 0,00 86 2 21912 255575 277 487 152 122 87 398 37 967 877
Anni Stern-Br{ EG 2 59,64 2 33,75 11,00 0,00 0,00 67 3 17 071 199 111 216 181 119 675 66 928 29579 685
Anni Stern-Br{ EG 3 76,72 3 140,30 10,00 0,00 0,00 96 4 24 460 285293 309 752 153948 113 423 42381 1033
Anni Stern-Br{ EG 4 83,46 3 34,05 10,00 0,00 0,00 93 5 23 695 276 377 300073 160 529 98 486 41057 961
Anni Stern-Br{ EG 5 63,19 2 200,60 10,00 0,00 0,00 83 6 21147 246 659 267 807 126 798 104 366 36 642 919
Anni Stern-Br{ EG 6 71,53 3 66,85 10,00 0,00 0,00 84 7 21402 249 631 271033 143 533 90 416 37 084 876
Anni Stern-Br{ EG 7 63,04 2 52,57 10,00 0,00 0,00 72 13 18 345 213970 232 314 126 497 74 031 31786 742
Anni Stern-Br{ 10G| 8 83,50 3 0,00 0,00 0,00 8,13 89 14 22676 264 490 287 166 160529 87 346 39291 896
Anni Stern-Br{ 10G| 9 76,72 3 0,00 0,00 0,00 9,50 82 15 20 893 243 688 264 580 153948 74 432 36201 806
Anni Stern-Br{ 10G | 10 59,58 2 0,00 0,00 0,00 7,22 63 16 16 052 187 223 203 275 119 554 55 908 27 813 620
Anni Stern-Br{ 10G| 11 75,80 3 0,00 0,00 0,00 9,50 81 17 20638 240716 261354 152 102 73 493 35759 796
Anni Stern-Br{ 10G | 12 53,46 2 0,00 0,00 0,00 6,00 51 18 12994 151 562 164 556 107 274 34767 22 515 469
Anni Stern-Br{ 10G | 13 53,03 2 0,00 0,00 0,00 6,00 52 21 13 249 154 534 167 783 106 411 38 415 22 957 488
Anni Stern-Br{ 10G | 14 63,33 2 0,00 0,00 0,00 8,65 66 22 16 816 196 139 212 955 127 079 56 739 29137 642
Anni Stern-Br{ 10G| 15 72,33 3 0,00 0,00 0,00 10,00 78 23 19873 231 800 251674 145139 72 100 34435 772
Anni Stern-Br{ 10G | 16 63,36 2 0,00 0,00 0,00 9,50 66 24 16 816 196 139 212 955 127 139 56 678 29137 642
Anni Stern-Br] DG | 17 59,50 2 18,67 18,64 0,00 0,00 70 25 17 835 208 026 225 861 119394 75564 30903 735
Anni Stern-Br{ DG 18 85,72 3 24,12 26,29 0,00 0,00 100 26 25479 297 180 322 659 160529 117982 44 147 1075
Anni Stern-Br{ DG | 19 82,55 3 22,63 24,46 0,00 0,00 92 30 23 440 273 406 296 846 160 529 95 701 40 615 945
Anni Stern-Br{ DG 20 68,03 2 21,64 19,01 0,00 0,00 80 31 20383 237 744 258 127 136 510 86 299 35318 836
Summe | | 20 | 1390,30 656,32 159,40 0,00 74,50 1551 395176 4609 263 5004 439 2 759 240 1560 475 684 724




2700 Wr. Neustadt, Anni Stern-Braunberg-Gasse 4 (20 WE) Objekt Nr.: 718
Herstellungskosten- & Finanzierungsiibersicht in € gerundet Kalkulationsgrundlage vom: 20.10.2023
39 KFZ-Abstellplatze KFZ-Stellplatz zugeordnet
Nicht bezuschusstes Darlehen (Ausleihung) Laufzeit: 35 Jahre Verzinsung (variabel): 4,00%

N L - . ; Nicht .

g_ 2 § Grundkosten- Baukosten- Herstellungs- Elge‘nmlttel- bezuschusstes Eigenmittel Mon?.atllches

KFZ-Abstellplatz 2 € ] . . einsatz . Beniitzungs-

S 5 anteil anteil kosten . Darlehen Mieter

72 > Bautrager (Ausleihung) entgelt
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 1 7 1784 20803 22586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 2 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 3 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 4 6 1529 17 831 19 360 15 000 4360 0 95
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 5 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 6 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 7 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 8 8 2038 23774 25813 20 000 5813 0 122
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 9 8 2038 23774 25813 20 000 5813 0 122
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 10 8 2038 23774 25813 20 000 5813 0 122
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 11 8 2038 23774 25813 20 000 5813 0 122
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 12 7 1784 20803 22586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 13 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 14 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 15 6 1529 17 831 19 360 15 000 4360 0 95
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 16 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 17 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 18 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage beh.gerecht 19 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage beh.gerecht 20 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 21 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 22 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 23 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 24 6 1529 17 831 19 360 15 000 4360 0 95
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 25 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 26 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 27 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 28 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 29 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 30 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 31 6 1529 17 831 19 360 15 000 4360 0 95
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 32 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 33 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 34 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 35 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 36 6 1529 17 831 19 360 15 000 4360 0 95
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 37 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 38 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 39 7 1784 20803 22 586 17 500 5086 0 108
[ [ 39 [ 272 ] 69302 | 808330 | 877632 [ 680000 | 197632 | 0 [




WOHNHAUSANLAGE WR. NEUSTADT

Anni Stern-Braunberg-Gasse 4
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Die Stellpldtze sind symbolisch dargestellt.
Anderungen vorbehalten.

Stand: 11.04.2023
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WOHNHAUSANLAGE WR. NEUSTADT
Anni Stern-Braunberg-Gasse 4 ‘
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Die Stellpldtze sind symbolisch dargestellt.
Anderungen vorbehalten. Stand: 11.04.2023
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Anderungen vorbehalten.
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TOP 01

ERDGESCHOSS

WOHNNUTZFLACHE 75.81m?
3 ZIMMER

TERRASSE 10.00 m?
EIGENGARTEN incl. Traufenstreifen 4114 m?
KELLERABTEIL 2.52 m?

©=>TOP 01
3zl
75,81 m?

Parkett
19,07 m2

wo WOHNEN/ESSE

b

www.frieden.at

KNI

- }Parkett
| I 6,22 m?
B L O
N
K2
ot
oo |[ARTA
13| Parkett® (%)
2,60m2 AR

ZAUN

EIGENGARTEN - TOP 01

41,14 m2
incl. Traufenstreifen

ZIMMER
Parkett
14,50 m?

ALLE MASSE SIND ROHBAUMASSE UND NICHT ALS GRUNDLAGE FUR DIE EINRICHTUNG ZU VERWENDEN!
DIE DARGESTELLTE MOBLIERUNG IST LEDIGLICH ALS EINRICHTUNGSVORSCHLAG ZU VERSTEHEN! ANDERUNGEN VORBEHALTEN!

ANDERUNGEN GEMASS PUNKT V. ABS. (2) DES KAUFVERTRAGSMUSTER VORBEHALTEN!

Stand: 11.04.2023
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WOHNHAUSANLAGE WR. NEUSTADT

Anni Stern-Braunberg-Gasse 4 b,

-|-0 P 02 3 . www.frieden.at
ERDGESCHOSS

ANNI STERN-BRAUN|
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ALLE MASSE SIND ROHBAUMASSE UND NICHT ALS GRUNDLAGE FUR DIE EINRICHTUNG ZU VERWENDEN!
DIE DARGESTELLTE MOBLIERUNG IST LEDIGLICH ALS EINRICHTUNGSVORSCHLAG ZU VERSTEHEN! ANDERUNGEN VORBEHALTEN!
ANDERUNGEN GEMASS PUNKT V. ABS. (2) DES KAUFVERTRAGSMUSTER VORBEHALTEN! Stand: 11.04.2023



WOHNHAUSANLAGE WR. NEUSTADT
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TOP 03
ERDGESCHOSS

WOHNNUTZFLACHE

3 ZIMMER

TERRASSE

EIGENGARTEN incl. Traufenstreifen
KELLERABTEIL

76.72 m?

10.00 m*
140.30 m?
307 m?

NO

www.frieden.at

BPS

ANNI STERN-BRAUNBERG-GASSE

— FISCHAUER GASSE

ZAUN

76,72 m?

WOHIENIESSEN ] H
Parkett
19,52 m? i ZIMMER
] X) Parkett
13,66 m2

Niederosterreichisches Friedenswerk . Gemeinniitzige Siedlungsgesellschaft m.b.H.

ZAUN

EIGENGARTEN - TOP 03 g
140,30 m?2
incl. Traufenstreifen [

Tl

TOV NORD CERT
GmbH

WAND L]

ALLE MASSE SIND ROHBAUMASSE UND NICHT ALS GRUNDLAGE FUR DIE EINRICHTUNG ZU VERWENDEN!
DIE DARGESTELLTE MOBLIERUNG IST LEDIGLICH ALS EINRICHTUNGSVORSCHLAG ZU VERSTEHEN! ANDERUNGEN VORBEHALTEN!

ANDERUNGEN GEMASS PUNKT V. ABS. (2) DES KAUFVERTRAGSMUSTER VORBEHALTEN! Stand: 11.04.2023



WOHNHAUSANLAGE WR. NEUSTADT

Anni Stern-Braunberg-Gasse 4 NG

-|-0 P 04 3 . www.frieden.at |
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ALLE MASSE SIND ROHBAUMASSE UND NICHT ALS GRUNDLAGE FUR DIE EINRICHTUNG ZU VERWENDEN!
DIE DARGESTELLTE MOBLIERUNG IST LEDIGLICH ALS EINRICHTUNGSVORSCHLAG ZU VERSTEHEN! ANDERUNGEN VORBEHALTEN!
ANDERUNGEN GEMASS PUNKT V. ABS. (2) DES KAUFVERTRAGSMUSTER VORBEHALTEN! Stand: 11.04.2023
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TOP 05
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ALLE MASSE SIND ROHBAUMASSE UND NICHT ALS GRUNDLAGE FUR DIE EINRICHTUNG ZU VERWENDEN!
DIE DARGESTELLTE MOBLIERUNG IST LEDIGLICH ALS EINRICHTUNGSVORSCHLAG ZU VERSTEHEN! ANDERUNGEN VORBEHALTEN!
ANDERUNGEN GEMASS PUNKT V. ABS. (2) DES KAUFVERTRAGSMUSTER VORBEHALTEN!

Stand: 11.04.2023

Niederosterreichisches Friedenswerk . Gemeinniitzige Siedlungsgesellschaft m.b.H.
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MANG ARCHITEKTEN

Wohnhausanlage in 2700 Wr. Neustadt,
Anni Stern-Braunberg-Gasse 4

ALLGEMEINBESCHREIBUNG

Lage/ Baukorper:

Auf dem Grundsttick mit der Nr. 550/64, EZ. 20710 wird eine Wohnhausanlage bestehend aus 20
Wohneinheiten, Nebenrdumen sowie einer Einfriedung inklusive Auenanlagen zu errichten.

Es werden zwei voneinander getrennte Baukorper errichtet die im ersten Obergeschol3 durch eine
uberdachte, freiliegende Brucke verbunden werden. Die einzelnen Baukorper sind mittels flachig
strukturierter Putzfassaden und Balkonelementen gestaltet. Die Dachgeschosse werden entspre-
chend der Bebauungsbestimmungen als zurlickgesetzte Geschosse ausgebildet. Die Baukorper
sind mit weillen Fenster- u. farbig abgesetzten Portalelementen, sandfarbigen Fassadenfarben ge-
staltet.

Der Millraum befindet sich im westlichen Teil des Grundstiickes im Bereich der Tiefgaragenein-
fahrt. Die Fahrradrdume sowie Abstellflachen fir Kinderwagen befinden sich im Erdgeschoss. Der
Hauswartraum mit zugeordnetem WC befindet sich ebenfalls Erdgeschoss.

Raumprogramm:

Die WohnungsgroRen variieren von ca. 53m2- ca. 85mz, d.h. 2- Zimmer, und 3- Zimmer.

Uber den Haupteingang im Norden kommt man in das ErdgeschoR, welches auf 2 Baukorper auf-
geteilt ist. Uber das zentral gelegene Stiegenhaus mit Aufzug gelangt man zu den Wohnungen Top
01 bis Top 04. Die Wohnungen Top 05 bis Top 07 befinden sich in einem getrennten Baukorper
und werden auBenliegend durch einen Gehweg erschlossen.

Im Erdgeschol? befinden sich auch Kellerabteile flir die Wohnungen, ein Hausbesorgerraum sowie
ein Fahrrad- und Kinderwagenraum.

Im Obergeschol3 werden die beiden Baukorper durch das zentral gelegene Stiegenhaus und einer
uberdachten Briicke erschlossen. In diesem Geschol? befinden sich ebenfalls Kellerabteile fir die
Wohnungen.

Im Dachgeschoss befinden sich vier DachgeschoRwohnungen, welche tber das zentral gelegene
Stiegenhaus erschlossen werden.

Im Kellergeschoss sind alle Nebenrdume fir die Haustechnik, Kellerabteile fur die Wohnungen,
Fahrrader, AR, Winterdienst und Mullraum, sowie die erforderlichen Stellplatze fir die Anzahl
der Wohnungen untergebracht.

AuBenanlagen:

Die Anbindung des geplanten Wohnhauses erfolgt tiber die Anni Stern-Braunberg-Gasse. Die Ein-
fahrt in die Garage befindet sich westlich des Grundstlickes. Der Haupteingang befindet sich im
Norden des Grundstiickes.

Die Begrenzung zu den Nachbargrundstiicken erfolgt mittels Stlitzmauer und Zaunsockeln mit
aufgesetztem Maschendrahtzaun und Stabmattenzaunen.

Bau- und Ausstattungsbeschreibung - Seite 1
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PKW Stellplatze:

Fur die Wohnhausanlage sind im Kellergeschoss 39 Stellplatze vorgesehen.

Heizung und Warmwasser:

Die Wohnhausanlage soll Gber einen Fernwarmeanschluss des ortlichen Fernwéarmenetzes mit
Waérme versorgt werden. Die Warmeverteilleitungen zu den einzelnen Wohneinheiten werden im
Kellergeschoss bzw. im berdeckten Freibereich frei an der Decke montiert und werden entspre-
chend den warmetechnischen Anforderungen isoliert.

Die Anbindung der einzelnen Wohnungen erfolgt tber Wéarmemengenzahler, welche fur jede
Wohnung in den Z&hlernischen im jeweiligen Geschoss, bzw. in den Fultbodenheizungsverteilern
der einzelnen Wohneinheiten untergebracht sind.

Fur ein behagliches Raumklima ist im gesamten Wohnbereich eine Niedertemperatur-FuRboden-
heizung vorgesehen. Diese wird (iber Raumthermostate in den einzelnen Zimmern geregelt.

In allen Wohneinheiten ist eine Wohnungsliftung eingebaut. Diese Wohnungsluftung hat die Auf-
gabe einerseits der Wohnung Frischluft zuzufiihren, andererseits die verbrauchte Luft tiber Dach
abzuleiten. Die in der Abluft enthaltene Warmeenergie wird ber einen Warmetauscher an die
Frischluft Gbertragen. Prinzipiell wird die Frischluft in den Aufenthaltsraumen eingebracht und
uber WC, Bad sowie Kiche und Abstellraum abgesaugt. Die Luftverteilung erfolgt tber ein
Schlauchsystem, welches in den Decken eingelegt wird.

Auf Grund dieses Luftungssystems kann keine extra Kiichenabluft (Abluftdunstabzug) eingebaut
werden.

Das Wohnraumliftungsgerat ist an der Schachtwand tiber dem WC montiert.

Das Luftungsgerat wird das ganze Jahr ber betrieben, auch in den Sommermonaten, wenn die
Fenster offenstehen, um die innen liegenden Raume ausreichend zu entliften.

Mittels im Wohnzimmer eingebautem Bedienfeld kann der Wohnungsinhaber die Schaltzeiten
individuell auf seine Bedurfnisse abstimmen.

Die kontrollierte Wohnraumliiftung darf nicht auBer Betrieb gesetzt werden, da sonst die notwen-
dige Beliftungsmenge in den Wohnungen nicht gewéhrleistet wird und es zu Schimmelbildung an
den Wéanden und Decken kommen kann. Des Weiteren ist die Bellftungsanlage regelmaRig laut
Gerétebeschreibung zu warten. Fir den regelméfigen Filterwechsel laut Herstellerrichtlinien ist
zu sorgen (Wartungsvertrag).

Strom-, Wasser-, Kanalanschluss und Miillentsorgung:

Anschluss an das Netz des oOrtlichen Energieversorgungsunternehmens (EVN). Der Allge-
meinstromverbrauch (Beleuchtung, Aufzug, SAT-Verteiler etc.) wird auf alle Wohneinheiten auf-
geteilt. Die Ausstattung beinhaltet mit Ausnahme von Terrassen, Balkonen, den AulRenanlagenbe-
reichen und den Allgemeinrdumen keine Beleuchtungskorper. Jede Wohnung erhélt einen eigenen
Stromzahler, welcher in einem Z&hlerkasten in der E-Zentrale im Keller untergebracht wird.

Der Wasseranschluss erfolgt tiber das Ortswasserleitungsnetz. Die Schmutzwésser werden in das
oOffentliche Kanalnetz eingeleitet. Die Regenwasserentsorgung erfolgt mittels Versickerung auf
Eigengrund.

Der Millraum fur Rest-, Papier-, Kunststoff-, Biomull alle Wohneinheiten befindet sich im west-
lichen Bereich der Garagenabfahrt des Grundstiickes.

Bau- und Ausstattungsbeschreibung, Seite 2
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Photovoltaik-Anlage:

Zur elektrischen Nutzung der Sonnenenergie wird am Dach eine PV-Anlage installiert. Die Anlage
ist zur Deckung des Allgemeinstromverbrauches gedacht und speist den Uberschuss in das 6ffent-
liche Netz ein.

Wohnraumliftung:

In allen Wohneinheiten ist eine Wohnraumluftung eingebaut. Diese Wohnraumluftung hat die
Aufgabe fiir einen kontinuierlichen Luftaustausch in der Wohnung zu sorgen. Die in der Abluft
enthaltene Warmeenergie wird uber einen Warmetauscher an die Frischluft Gbertragen. Prinzipiell
wird die Zuluft in den Aufenthaltsrdumen eingebracht und tber WC, Bad sowie Kiiche und Ab-
stellraum abgesaugt.

Die Luftverteilung erfolgt Gber Luftkanalsysteme im Deckenbereich der jeweiligen Wohnung. Die
Luftkandle werden in der Stahlbetondecke verlegt. Auf Grund dieses Liftungssystems kann keine
extra Kichenabluft (Abluftdunstabzug) eingebaut werden. Der Einsatz einer Umluftdunstabzugs-
haube ist mdglich.

Das Wohnraumlftungsgerat ist im WC situiert. Das Liftungsgerat wird das ganze Jahr betrieben.
Mittels im Wohnzimmer eingebautem Bedienfeld kann der Mieter die Lufterstufen individuell auf
seine Bedurfnisse einstellen.

Die kontrollierte Wohnraumliiftung darf nicht auRer Betrieb gesetzt werden, da sonst die notwen-
dige Beliftungsmenge in den Wohnungen nicht gewéhrleistet wird und es zu Schimmelbildung an
den Wanden und Decken kommen kann. Des Weiteren ist die Liftungsanlage regelmaRig laut
Geratebeschreibung zu warten. Fir den regelméRigen Filterwechsel laut Herstellerrichtlinien ist
zu sorgen (Wartungsvertrag).

TV und Nachrichtentechnik:

Digitale SAT-TV-Anlage mit Receiver Empfang. Die Anschliisse werden im Wohnraum und in
den Zimmern errichtet. Der Receiver ist vom Mieter selbst beizustellen. Die Telefonanschlussdose
wird im Wohnzimmer vorgesehen.

Alle Zimmer sind mit einer IT Dose samt Leerverrohrung ausgestattet. Das Herstellen von TV-,
Telefonie- bzw. Internetanschluss ist vom Mieter selbst zu veranlassen.
Mietergarten / Eigengarten:

Die Gartenflachen werden humusiert und besamt. Die Mietergérten erhalten einen frostfreien Was-
seranschluss und werden mit einer Maschen- bzw. Gitterzauneinfriedung von den Allgemeinfla-
chen abgegrenzt.

Die meisten Garten befinden sich auf der Tiefgaragendecke. Hierbei ist auf die Bepflanzung Riick-
sicht zu nehmen und gegebenenfalls mit dem NO Friedenswerk abzusprechen.
Niedrigenergie:

Die Anlage wird in Niedrigenergiebauweise errichtet und dementsprechend wéarmegedammt, um
die OIB Richtlinie 6 einzuhalten. Die Auswahl der Materialien wird unter 6kologischen Gesichts-

Bau- und Ausstattungsbeschreibung, Seite 3
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punkten getroffen. Jede Wohnung ist standardmaRig mit einer mechanischen Luftungsanlage (kon-
trollierte Wohnraumlftung), mit welcher der Energieverbrauch effizient gesenkt werden kann,
ausgestattet.

Barrierefreiheit:

Eine barrierefreie Zugéanglichkeit wird in der gesamten Anlage in den allgemeinen Bereichen her-
gestellt. Alle notwendigen Tiranschlage sowie Niveauunterschiede bei Aul3entliren werden nicht
groRer als 3 cm und mit gut dberrollbaren Tirschwellen barrierefrei hergestellt. Weiters wird im
Haus ein Lift eingeplant.

Kamine:

Die Wohnungen sind mit einem raumluftunabhangigen Sammlerkaminsystem ohne Rauchrohran-
schluss ausgestattet.

Das Kehren der Rauchfénge erfolgt iber Dach sowie durch die Putzturchen in den Erdgeschoss-
wohnungen bzw. den Wohnungen des 1. Obergeschosses. Der Aufstieg fur den Rauchfangkehrer
ist durch einen Dachausstieg im Stiegenhaus gegeben, fiir das Kehren tiber die Erdgeschosswoh-
nungen bzw. Wohnungen im 1. Obergeschoss ist dem Rauchfangkehrer der Zutritt durch die je-
weiligen Mieter bzw. Eigentlimer zu ermdglichen.

Parteienkeller:

Jede Wohnung verfugt Gber einen Parteienkeller im Kellergeschoss bzw. in den WohngeschoRen.
Wir weisen darauf hin, dass dies keine Abstellraume fir Kleidung oder andere empfindliche Ge-
genstande ist, insbesondere deswegen, weil ein ungeheizter Raum zwangsweise in den warmen
Jahreszeiten eine zu hohe Luftfeuchtigkeit aufweist.

Vor allem im Sommer ist die Gefahr von Schimmelbildung / Kondensat am groRten: Kondens-
wasserniederschlag der hohen sommerlichen Luftfeuchtigkeit an kiihlen beschatteten Bauteilen.
Eingelagerte Gegenstande werden im Schadensfall nicht ersetzt.

Unsere Empfehlung: keine feuchtigkeitsempfindlichen im Parteienkeller lagern — alle anderen Ge-
gensténde in einem Regal lagern, mit einer Feuchtigkeitstrennlage zwischen FuRboden und Regal
(mind. 12 cm), sollte dies aus Holz sein und durch Wasser beschadigt werden kdnnen.

Bauteilfugen:

Bei Materialwechsel zwischen Mauerwerk/Stahlbeton und Trockenbau wird ein Kantenschutz
ausgefuhrt.

Die Bewegungsfuge ist somit sichtbar und It. ONORM ist das VerschlieRen mit Acryl nicht vor-
gesehen (Wartungsfuge).

Bau- und Ausstattungsbeschreibung, Seite 4
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Dachgarten / Dachflachen begriint:

Extensiv begriinte Dachflachen sind nicht zur regelmaRigen Begehung geeignet. Kontroll- und
Wartungstatigkeiten sowie gelegentliches, vorsichtiges Begehen ist moglich. RegelméaRige Benut-
zung, aufstellen von Mébeln, etc. haben unweigerlich das Absterben der sukkulenten Pflanzen zur
Folge.

Bau- und Ausstattungsbeschreibung, Seite 5
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BAU- UND AUSSTATTUNGSBESCHREIBUNG

Fundierung:

Stahlbetonfundamentplatte mit Fundamentverstarkungen aus Dichtbeton It. statischer Berechnung

Tragende Wande:

AuRenwénde im KellergeschoR aus 25cm Stahlbeton samt Feuchtigkeitsabdichtung, Innenwéande
10cm bzw. 25cm dick. AulRenwande in den oberirdischen Geschof3en aus 25 cm Hochlochziegel
bzw. Stahlbeton It. statischen Erfordernissen. Die Wohnungstrennwénde aus 25 cm Schallschutz-
ziegelmauerwerk sowie aus Stahlbeton samt Vorsatzschale. Die Stiegenhaus Trennwande aus
25cm Schallschutzziegelmauerwerk.

Nichttragende Wande:

Gipskartonstanderwande in entsprechender Dicke beidseits gemalt bzw. verfliest.

Decken:

Stahlbetondecke in Ortbeton bzw. Stahlbetonelementdecken It. statischem Erfordernis.

Innenputz:

Gipsmaschinenputz, in den Nassraumen Kalk-Zement-Putz (nur auf massiven Wanden).

Dach:

Flachdach teilweise extensiv begriint, Teilweise bekiest.

Fassade:

Warmedammverbundsystem mit Reibputz.

Beschichtungen:

Wand- und Deckenoberfldchen gemalt mit Halbdispersion, Farbe WeiR.

Wohnungseingangstiiren:
Sicherheitstiire mit Doppelfalz und Zarge, weil3 beschichtet. Ausfiihrung in WKa3.

AuBRenelemente:

Fenster und Fenstertiiren in Kunststoff mit 3-Scheiben-Isolierverglasung It. Energiekennzahlbe-
rechnung. Innenfensterbanke aus Holzwerkstoffen und Sohlbanke in Alu eloxiert oder pulverbe-
schichtet.

Innentiiren:

Innenturblatt, teilweise mit Glasfillungen in Holzumfassungszarge, Oberflache einfarbig weil.

Bau- und Ausstattungsbeschreibung, Seite 6
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Sonnenschutz:

Bei allen Hauptfenstern und Terrassentiren werden mit mittels Fernbedienung bedienbare AufRen-
rollladen montiert.

Parteienkeller:

Verzinkte Gitterwénde mit Turen, fir Vorh&ngeschloss gerichtet.

FuBbodenbelage:

VORRAUM: Fliesen mit Fliesensockelleiste
WOHNZIMMER: Klebeparkett mit Sockelleiste
ZIMMER: Klebeparkett mit Sockelleiste
KOCHNISCHE: Klebeparkett mit Sockelleiste
BADEZIMMER: Fliesen

WC: Fliesen

ABSTELLRAUM: Klebeparkett mit Sockelleiste
TERRASSE / BALKON: Betonplatten
Wandbelage:

BADEZIMMER: Fliesen weil3, raumhoch mit farbiger Bordire
WC: Fliesen weil3, ca. 1,20 m hoch

Sanitairinstallationen:

Die Sanitdrinstallation beinhaltet die komplette Herstellung der Kalt-, Warmwasser und Ablauf-
leitungen (ohne Gerate und Einrichtungsgegenstande, sofern nicht angefuhrt) und wird, mit Aus-
nahme der Kuchenbereiche, unter Putz verlegt oder in bzw. vor Vorsatzschalen gefuhrt.

BADEZIMMER: 1 Waschbecken mit Einhandmischer
1 Badewanne in Kunststoff, mit Ab- und Uberlaufgarnitur
1 Einhandmischer samt Brausegarnitur und Wandbrausehalter
1 Hage WC weil3, Spulkasten mit Spartaste
1 WC-Sitz und Deckel
inTop 2,5,7,10, 12, 13, 14, 16, 17, 18, 19, 20
1 Waschmaschinenanschluss
WC: 1 Hange WC weil3, Spulkasten mit Spartaste
1 WC-Sitz und Deckel
1 Handwaschbecken mit Einhandmischer
inTop1,3,4,6,8,9,11, 15
KOCHNISCHE: 1 Anschluss flr Kichenspule und Geschirrspuler
1 Untertischspeicher wo erforderlich

Bau- und Ausstattungsbeschreibung, Seite 7
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Elektroinstallationen:

Die gesamte Elektro- und Blitzschutzinstallation erfolgt gemaR den OVE- Bestimmungen. Stan-
dardausstattung laut Verkaufsplan (je nach Erfordernis mit Aus-, Wechsel-, Kreuz-, oder Tast-
schalter). Terrassen und Balkone erhalten eine Wandleuchte.

Liftung:

Kontrollierte Wohnraumluftung fur jede Wohnung zur Beliftung der Zimmer und Wohnraume
sowie zur Entltftung von Abstellraum, Bad und WC.

Bau- und Ausstattungsbeschreibung, Seite 8
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Sonderwiinsche

Als Sonderwunsch gelten alle durch den Mieter veranlassten Abanderungen gegenuber der Stan-
dardausfuhrung, welche in der Bau- und Ausstattungsbeschreibung und den Wohnungsplénen de-
finiert sind. Sonderwinsche kénnen nur dann ausgefihrt werden, wenn sie den bautechnischen,
den baubehordlichen sowie den Bestimmungen des 6ffentlichen FOrderungsgebers entsprechen.
Sonderwunsche dirfen die vorgesehene Standardausstattung keinesfalls verschlechtern. Der Bau-
fortschritt darf durch die Ausfiihrung der Sonderwinsche nicht gehemmt werden. Die Sonderwun-
sche miissen zeitgerecht jedenfalls aber vor Schlissellibergabe fertig gestellt und daher dem NO
Friedenswerk rechtzeitig bekannt gegeben werden.

Vor Auftragserteilung ist daher die schriftliche Zustimmung des Niederdsterreichischen Friedens-
werks einzuholen. Bei Rucktritt ist der Wohnungswerber grundsétzlich zur Wiederherstellung der
Standardausfuihrung verpflichtet (§ 20 Abs.5 Z3 WGG).

Der zukiinftige Mieter ist verpflichtet, mit der Durchfihrung von Sonderwinschen die am Bau-
werk tatigen Unternehmen im eigenen Namen und auf eigene Rechnung zu beauftragen. Die Be-
schaftigung anderer Unternehmen kann aus Haftungs-, Koordinations- und Verrechnungsgrinden
bis zum Ende der Gewahrleistungsfrist (36 Monate nach Schliisseliibergabe) nicht gestattet wer-
den.

Das Niederosterreichische Friedenswerk leistet keine Gewahr fir die im Rahmen der Sonderwiin-
sche erbrachten Leistungen. Die mit der Durchfiihrung von Sonderwiinschen beauftragten Unter-
nehmen haben die Kosten der bauseits vorgesehenen Ausstattung vom Rechnungsbetrag tber die
Sonderwiinsche in Abzug zu bringen. Reduzieren sich die Kosten der bauseits vorgesehenen Aus-
stattung durch Ausfiihrung eines Sonderwunsches (Minderleistung), erhélt der Wohnungswerber
keine Gutschrift.

Die Zustimmung fir die Durchfiihrung von Sonderwinschen wird vom Niedergsterreichi-
schen Friedenswerk nur dann erteilt, wenn Sie die 1. Rate Ihres Finanzierungsbeitrages ein-
bezahlt haben (siehe auch Rucktritt).

Dem Ansuchen um Genehmigung von Sonderwuiinschen ist der Zahlungsnachweis in Kopie
beizulegen, um Verzbgerungen bei der Durchfuhrung zu vermeiden. Schicken Sie das Ansu-
chen per Mail mit dem Betreff ,,BVH Wiener Neustadt, Anni Stern-Braunberg-Gasse 4, Top ... —
Sonderwunsch® an das Niederosterreichische Friedenswerk.

Wichtig bei Sonderwiinschen:

Sonderwinsche sind vom Mieter direkt mit den Firmen selbst abzuklaren und zeitgerecht zu be-
auftragen! Ebenfalls selbst zu beauftragen sind die erforderlichen VVor- und Folgearbeiten bei allen
vom Sonderwunsch betroffenen Firmen.

Die Niederosterreichische Friedenswerk erteilt nur die Genehmigung!

Bitte bedenken Sie, dass Sonderwiinsche fir Firmen und Planung mit Mehraufwand verbunden
sind. Bei Sonderwiinschen oder Anderungen ist abhangig vom Aufwand mit Kosten zu rechnen,
ebenso fur Plan&dnderungen.

Bau- und Ausstattungsbeschreibung, Seite 9
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Hinweise und Sonstiges:

Beachten Sie bitte, dass die Wohnungen in Handarbeit hergestellt werden und somit durchaus
ubliche und innerhalb der Norm liegende Maliabweichungen und Toleranzen gegentber den Pl&-
nen auftreten kénnen. Grundsétzlich sollten fir die Einrichtung (Einbaukiichen, etc.) ausschlief3-
lich Naturmale nach dem Verputzen genommen werden, da alle Mal3e in den Planen Rohbaumafe
sind.

Die dargestellte Einrichtung ist lediglich als Einrichtungsvorschlag zu verstehen und ist nicht Ver-
tragsgrundlage.

Die Anlage wird besenrein (ibergeben. Die Feinreinigung obliegt dem Mieter selbst. Die Reini-
gung der Oberflachen ist mit geeigneten Mitteln und Materialien durchzufiihren. Die entsprechen-
den Pflege- und Wartungsanleitungen werden bei der Schlisseliibergabe an die Mieter iberreicht.

Kratzspuren und Beschadigungen an Oberflachen (Sanitdrgegenstande, Fensterverglasungen, Par-
kett, Fliesen, etc.) sind umgehend nach Ubergabe der Wohnung bekannt zu geben, da das Nieder-
oOsterreichische Friedenswerk ansonsten keine Haftung flr diese Schaden Gbernehmen kann und
die Reparatur kostenpflichtig ist.

In den ersten 2 bis 3 Jahren wird auf Grund der Baufeuchte empfohlen keine dichten Tapeten auf
Wand- und Deckenflachen aufzubringen, Bei der Aufstellung von Mobeln ist ein entsprechender
Mindestabstand zur Wand einzuhalten, um Schimmelbildung zu vermeiden.

Bitte beachten Sie auBerdem, dass nachfolgend (nicht erschopfend) angefuhrte Leistungen keine
Mangel sind und daher nicht unter die Gewabhrleistung fallen:

Verschleiteile (z.B. Dichtungen, Filter Wohnraumluftung, etc.)

Wiederkehrende Wartung der mechanischen Anlagen (z.B. Wohnraumliiftung, etc.)
Nachjustieren und Einstellen von beweglichen Teilen (z.B. Fenster, Turbléatter, etc.)
Bewegungsfugen sind Wartungsfugen (z.B. Silikonfugen, etc.)

Haarrisse bzw. Setzungsrisse

Anderungen aufgrund behordlicher Vorschriften, der Wohnbauférderung und/oder technischer
Anforderungen (z.B. Plananpassungen im Zuge der Polierplanerstellung) bleiben vorbehalten.

Besichtigungen / Naturmafe:

Besichtigungen der Baustelle wéhrend der Bauzeit sind aus sicherheitstechnischen Griinden nicht
gestattet.

Etwa drei Monate vor Schlissellibergabe wird das NO Friedenswerk einen Ausmesstermin be-
kannt geben und den gesicherten Zugang zur Baustelle ermdglichen.

Das unbefugte Betreten der Baustelle ist verboten!

Stand: 11.04.2023

Bau- und Ausstattungsbeschreibung, Seite 10



Energieausweis fuir Wohngebaude

0 I B OIB-Richtlinie 6

OSTERREICHISCHES INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Marz 2015

BEZEICHNUNG 20501 - Wr. Neustadt Wackerplatz BP3

Gebaude (-teil) Bauteil 1 Baujahr IN PLANUNG
Nutzungsprofil Mehrfamilienhauser Letzte Veranderung

Strae Katastralgemeinde Wiener Neustadt
PLZ, Ort 2700 Wiener Neustadt KG-Nummer 23443
Grundsticksnummer  550/64 Seehodhe 257,00 m

SPEZIFISCHER STANDORT-REFERENZ-HEIZWARMEBEDARF, STANDORT-PRIMARENERGIEBEDARF,
STANDORT-KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR

HWBRet sk PEBgsk CO, sk fGee

A++
At+ A++

HWBRef: Der Referenz-Heizwarmebedarf ist jene Warmemenge, die in den Raumen bereitgestellt werden EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusatzlich zum Heizenergi fden ombedarf, abzliglich
A A a R o s allfalliger Endenergieertrage und zuziiglich eines dafiir r I Hilfsenergi fs. Der
ussRunidicsolacicinegrommatiosiorcerenltel Ty GO e nglaliclioegEtagelans Endenergiebedarf entspricht jener Energiemenge, die eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

Warmeriickgewinnung, zu halten.
fgEeg: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem Endenergiebedarf und einem Referenz-

WWWB: Der War darfist in Abhangigkeit der Geba ie als fla gener

Defaultwert festgelegt. Endenergiebedarf (Anforderungen 2007).

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zuséatzliche zum Heiz- und Warmwasserwarmebedarf die Verluste des PEB: Der Primarenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschlieBlich der Verluste in allen Vorketten. Der
gebaudetechnischen Systems beriicksichtigt, dazu zéhlen insbesondee die Verluste der Warmebereitstellung, Primarenergiebedarf weist einen erneuerbaren (PEBem) und einen nicht erneuerbaren (PEB G ) Anteil auf.
der Warmeverteilung, der Wa i ung und der Wa be sowie allfalliger Hilfsenergie. T

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flichenbezogener Defaultwert festgelegt. Er entspricht in etwa dem Co>aCEsamisideniEncerelniebedazizuschisiceRehispdicdemizsioneniien=hictlchic cyiy
durchschnittlichen flichenbezogenen Stromverbrauch eines &sterreichischen Haushalts. Vorketten.

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerinnenverhaltens. Sie geben den rf pro Qi i Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 ,Energieeinsparung und Warmeschutz* des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU iiber die Gesamtenergieeffizienz von
Gebauden und nach MaRgabe der NO BTV 2014. Der Ermittlungszeitraum fiir die Konversionsfaktoren fiir Primarenergie und Kohlendioxidemissionen ist 2004 — 2008, und es wurden (ibliche Allokationsregeln unterstellt.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3.1510. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich Gesellschaft m.b.H. & Co.KG; Snr: ECT-20080616XXXH306 Seite 1/25



Die

GEBAUDEKENNDATEN
Brutto-Grundflache
Bezugsflache
Brutto-Volumen
Gebdaude-Hiitlflache
Kompaktheit AV

1.665,45 m*
1.332,36 m*
5.482,54 m?
2.254,28 m?

0,41 1/m

ANFORDERUNGEN (Referenzklima)

Referenz-Heizwarmebedarf

Heizwérmebedarf
End-/Lieferenergiebedarf

Gesamtenergieeffizienz-Faktor

Erneuerbarer Anteil

Charakteristische Lidnge
Heiztage

Heizgradtage
Klimaregion
Norm-Aullentemperatur

Anforderung 35,7 kWh/m?a

Anforderung 0,85

WARME- und ENERGIEBEDARF (Standortklima)

243 m
186 d
3.410Kd
N/SO
-13,1°C

erfullt

erfilit
erfilit

Mittlerer U-Wert
LEK,-Wert

Art der Liiftung
Bauweise
Soll-Innentemperatur

HWB:etric
HWB-r«
E/LEBr«

fGEE

HWBrersx
HWBs«
WWWB s«
HEBs«x
©awzH
HHSBs«
EEBs«
PEBs«
PEBsem.s
PEBen.sx
CO2sx
foeesx

PVExmn,s<

Burian & Kram Bauphysik GmbH
Ing. Stefan Berl

Referenz-Heizwarmebedarf 45536 kwh/a
Heizwarmebedarf 31.195 kWh/a
Warmwasserwarmebedarf 21.276 kWh/a
Heizenergiebedarf 64.911 kWh/a
Energieaufwandszahl Heizen

Haushaltsstrombedarf 27.355 kwWh/a
End-/Lieferenergiebedarf 83.418 kWh/a
Primarenergiebedarf 140.777 kWh/a
Primarenergiebedarf nicht erneuerbar 47.871 kWh/a
Primarenergiebedarf erneuerbar 92.906 kWh/a
Kohlendioxidemissionen 9.558 kgla
Gesamtenergieeffizienz-Faktor

Photovoltaik-Export 1.068 kWh/a
ERSTELLT

GWR-Zahl Erstellerin
Ausstellungsdatum 09.12.2020

Giiltigkeitsdatum 09.12.2030

Unterschrift
unterschiedlicher Lage k‘:ﬁi:i:f\ aus Griinden der Gdelte:r:er}ris und da?lll_‘;hg:irinsichﬂich ihrer n bk von Etlm hier

274
18,8
50,2
0,54

27,3
18,7
12,8
39,0
1,24
16,4
50,1
84,5
28,7
55,8

57
0,54

0,6

0,24 W/(m?K)
16,25

RLT mit WRG
mittelschwer
20,0 °C

kWh/m?a
kWhim?a
kWh/m?2a

kWh/m?a
kWh/m?a
kWh/m2a
kWh/m?a

kWh/m?a
kWh/m?a
kWh/m?a
kWh/m?a
kWh/im?a
kg/m?a

kWh/m?2a

ameter konnen bei st iichd) Nalzbng arfistiiche Abiwnichlihgsil uftisles Intbstondere Nutzungseinheiten
b abwelchen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3.1510. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich Gesellschaft m.b.H. & Co.KG; Snr: ECT-20080616XXXH306
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Energieausweis fuir Wohngebaude

0 I B OIB-Richtlinie 6

OSTERREICHISCHES INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Marz 2015

BEZEICHNUNG 20501 - Wr. Neustadt Wackerplatz BP3

Gebaude (-teil) Bauteil 2 Baujahr IN PLANUNG
Nutzungsprofil Mehrfamilienhauser Letzte Veranderung

Strae Katastralgemeinde Wiener Neustadt
PLZ, Ort 2700 Wiener Neustadt KG-Nummer 23443
Grundsticksnummer  550/64 Seehodhe 257,00 m

SPEZIFISCHER STANDORT-REFERENZ-HEIZWARMEBEDARF, STANDORT-PRIMARENERGIEBEDARF,
STANDORT-KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR

HWBRet sk PEBgsk CO, sk fGee

A++ A+t

A+

HWBRef: Der Referenz-Heizwarmebedarf ist jene Warmemenge, die in den Raumen bereitgestellt werden EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusatzlich zum Heizenergi fden ombedarf, abzliglich
A A a R o s allfalliger Endenergieertrage und zuziiglich eines dafiir r I Hilfsenergi fs. Der
ussRunidicsolacicinegrommatiosiorcerenltel Ty GO e nglaliclioegEtagelans Endenergiebedarf entspricht jener Energiemenge, die eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

Warmeriickgewinnung, zu halten.

fgEeg: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem Endenergiebedarf und einem Referenz-

WWWB: Der War darfist in Abhangigkeit der Geba ie als fla bgener

Defaultwert festgelegt. Endenergiebedarf (Anforderungen 2007).

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zuséatzliche zum Heiz- und Warmwasserwarmebedarf die Verluste des PEB: Der Primarenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschlieBlich der Verluste in allen Vorketten. Der
gebaudetechnischen Systems beriicksichtigt, dazu zéhlen insbesondee die Verluste der Warmebereitstellung, Primarenergiebedarf weist einen erneuerbaren (PEBem) und einen nicht erneuerbaren (PEB G ) Anteil auf.
der Warmeverteilung, der Wa i ung und der Wa be sowie allfalliger Hilfsenergie. T

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flichenbezogener Defaultwert festgelegt. Er entspricht in etwa dem Co>aCEsamisideniEncerelniebedazizuschisiceRehispdicdemizsioneniien=hictlchic cyiy
durchschnittlichen flichenbezogenen Stromverbrauch eines &sterreichischen Haushalts. Vorketten.

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerinnenverhaltens. Sie geben den rf pro Qi i Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 ,Energieeinsparung und Warmeschutz* des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU iiber die Gesamtenergieeffizienz von
Gebauden und nach MaRgabe der NO BTV 2014. Der Ermittlungszeitraum fiir die Konversionsfaktoren fiir Primarenergie und Kohlendioxidemissionen ist 2004 — 2008, und es wurden (ibliche Allokationsregeln unterstellt.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3.1510. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich Gesellschaft m.b.H. & Co.KG; Snr: ECT-20080616XXXH306 Seite 1/ 19



GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 502,60 m? Charakteristische Lénge 1,68 m  Mittlerer U-Wert 0,23 W/(m?K)
Bezugsflache 402,08 m* Heiztage 200d LEK-Wert 18,77
Brutto-Volumen 1.701,30 m® Heizgradtage 3410 Kd  Artder Luftung RLT mit WRG
Gebéude-Hiillfiache 1.015,02m? Klimaregion N/SO  Bauweise mittelschwer
Kompaktheit A/V 0,60 1/m  Norm-AuRentemperatur -13,1°C  Soll-Innentemperatur 20,0°C
ANFORDERUNGEN (Referenzklima)
Referenz-Heizwarmebedarf Anforderung 44,6 kWh/m?a erfillt  HWBrirc 38,4 kWh/m?a
Heizwarmebedarf HWB=« 29,3 kWh/m?a
End-/Lieferenergiebedarf E/LEBr« 60,3 kWh/ma
Gesamtenergieeffizienz-Faktor Anforderung 0,85 eritillt  foee 0,56
Erneuerbarer Anteil erfiilit
WARME- und ENERGIEBEDARF (Standortklima)
Referenz-Heizwarmebedarf 19.265 kWh/a HWBeers« 38,3 kWh/m?a
Heizwarmebedarf 14.695 kWh/a HWBs« 29,2 kWh/m?a
Warmwasserwérmebedarf 6.421 kWh/a WWWB s« 12,8 kWh/im?a
Heizenergiebedarf 25.064 kwWh/a HEBs« 49,9 kWh/m?a
Energieaufwandszahl Heizen' eawzH 1,19
Haushaltsstrombedarf 8.255 kWh/a HHSBs« 16,4 kWh/m2a
End-/Lieferenergiebedarf 30.261 kWh/a EEBs« 60,2 kWh/ma
Primérenergiebedarf 50.564 kWh/a PEBs« 100,6 kWh/m?a
Primarenergiebedarf nicht erneuerbar 15673 kWh/a PEBnem.sc 31,2 kWh/m2a
Primérenergiebedarf erneuerbar 34.891 kWh/a PEBenm.s« 69,4 kWh/m?a
Kohlendioxidemissionen 3.101 kg/a CO2s« 6,2 kg/m?a
Gesamtenergieeffizienz-Faktor foze sk 0,56
Photovoltaik-Export 1.230 kWh/a PVeons 2,4 kWh/m?a
ERSTELLT
GWR-Zahl Erstellerin Burian & Kram Bauphysik GmbH
Ausstellungsdatum 09.12.2020 ing. Stefan Berl B
Gilltigkeitsdatum 09.12.2030
Unterschrift l\ =
Die dieses Energi diensn i g der idealisierten Eil kénnen bel Nutzung Al ichu auftretor, inheil
unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrle und der Lage hinslchtilch ihrer von den hier ) i
Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3.1510. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich Gesellschaft m.b.H. & Co.KG; Snr: ECT-20080616XXXH306 Seite 2/ 19



AMT DER NIEDEROSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG
Gruppe Finanzen

Abteilung Wohnungsforderung

Postanschrift 3109 St. Pélten, Landhausplatz 1

Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung, 3109
Gemeinn. Siedlungsgesellschaft mbH

NO FRIEDENSWERK betr.dr. SG Frieden
Hietzinger Hauptstrasse 119 121

1130 Wien
Beilagen
E-Mail: post.f2@noel.gv.at
F2-MHWB-25/3.311.375/11 Fax: 02742/9005-15800 Biirgerservice: 02742/9005-9005
Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben) Internet: www.noe.gv.at -  www.noe.gv.at/datenschutz
(0 27 42) 9005
Bezug Bearbeiterin Durchwahl Datum
Karin Jonas 14038 19. Dezember 2022

Betrifft:
NO WFG 2005 — NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 - Wohnungsbau;
Zusicherung einer Objektforderung, Wiener Neustadt, Anni Stern Braunberg-Gasse 4

1. Die NO Landesregierung hat Ihnen in der Regierungssitzung vom 27.10.2020 eine Férderung
bewilligt und sichert lhnen gemaR § 10 NO Wohnungsférderungsgesetz 2005 LGBI. 8304 (NO
WFG 2005) in Verbindung mit den von der NO Landesregierung am 24. September 2019
beschlossenen NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 in der letztglltigen Fassung namens des
Landes Niederdsterreich unter den in dieser Zusicherung und in der Pfandurkunde enthaltenen
Auflagen und Bedingungen eine Objektférderung zur Errichtung von 20 Wohnungen mit 1.395,35
m? / 0 Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung mit 0 m? / 0 geférderten Geschaftsraumen mit 0
m? auf der Liegenschaft EZ 21018, KG Wiener Neustadt zu.

Die Wohnungen werden in Miete mit Kaufoption Uberlassen.
Zusatzlich werden 0 nicht forderbare Flachen und 0 nicht geférderte Wohneinheiten errichtet.

2. Die Objektférderung besteht aus einem bezuschussten Darlehen als Férderungsdarlehen auf die
Dauer von 31 Jahren. Das Darlehen ist bei jenem Darlehensgeber aufzunehmen, welchen die NO
Landesregierung in einem Vergabeverfahren ermittelt.

Die Férderleistung des Landes Niederdsterreich besteht in der Ubernahme der Haftung als Biirge
und Zahler gemaR § 1357 ABGB fir die Einbringlichkeit der Forderung.

Die Haftung-wird mit Annahme der Zusicherung ibernommen. Die Annahme des Angebotes durch
den Férderungswerber kann erfolgen, sobald die Bedingungen des § 26 Abs. 9 der NO
Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 kumulativ eingetreten sind.

Das Land Niederosterreich gewahrt als weitere Forderleistung ab Rickzahlungsbeginn bis zum
Ende der Laufzeit Zuschiisse zum Foérderungsdarlehen in der Hohe der Differenz zwischen dem
Darlehens- und Foérderzinssatz. Der Anspruch auf den Zuschuss entsteht zum halbjahrlichen
Falligkeitstermin. Liegt der Darlehenszinssatz unter dem Foérderzinssatz, ist der Darlehenszinssatz
zu leisten.

Stand X/2022 WB 62 Zusicherung RL 2019



Seite 2 von 5

Der Forderzinssatz betragt im 1. bis 5. Jahr der Ruckzahlung héchstens 1 % jahrlich dekursiv
verzinst, steigt sodann in 5 Jahresspringen um 0,5 % und betragt ab dem 21. Jahr der
Rickzahlung hdéchstens 3 % jahrlich dekursiv verzinst. Die Haftung fur die Einbringlichkeit der
Forderung aus dem Férderungsdarlehen als Birge und Zahler wird mit Annahme der Zusicherung
ubernommen. Die Ruckzahlung beginnt mit dem zweitnachsten Ruckzahlungstermin ab der
nachweislichen Benutzbarkeit. Ruckzahlungstermine sind jeweils der 1.6. und der 1.12.. Eine
ruckwirkende Vorschreibung der Ruckzahlung ist nicht mdglich. Der Anteil der Kapitaltiigung und
der Zinsen an der maximalen Ratenbelastung ergibt sich aus Beilage B.

3. Die NO Landesregierung ermittelt in einem Vergabeverfahren den Darlehensgeber. Sollten die
Darlehenszinskonditionen bei Forderungsfallen mit Haftungstiibernahme, Zinscap und Zuschissen
gemal § 31 Abs. 1 NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 (Auf- oder Abschldge auf einen
Referenzzinssatz) aufgrund der Ausschreibungsergebnisse nicht Uber die gesamte Laufzeit von 31
Jahren vereinbart werden, hat das Land Niederdsterreich die Mdglichkeit die Gewahrung von
Forderungsdarlehen neu aus zu schreiben. Das Land Niederosterreich unterliegt bei der
Durchfuhrung des  Vergabeverfahrens keinen  Weisungen des  Fdrderungswerbers
(Darlehensnehmers). Die NO Landesregierung hat das Recht, samtliche Daten aus der
Zusicherung im Zuge des Ausschreibungsverfahrens zu verwenden und zu veréffentlichen. Der
Forderungswerber hat mit dem jeweiligen Darlehensgeber einen entsprechenden Kreditvertrag
abzuschlief3en.

4. Das férderbare Nominale wird Uber ein Punktemodell ermittelt. Die erreichte Punkteanzahl wird mit
der Anzahl der Quadratmeter Nutzflache multipliziert, wobei 1 Punkt mit € 16,00 bewertet wird.
Das Héchstausmald der geférderten Flache bei Wohnungen betragt 80 m2. Das Héchstausmal? der
geforderten Flache bei Reihenhausern betragt 110 m2. Das Hochstausmald der geforderten Flache
von Einrichtungen, die der Gesundheitsversorgung dienen, ausgenommen
Primarversorgungseinheiten gemaf Primarversorgungsgesetz, und von Geschaftsraumen betragt
130 m2 Das Mindestausmaly der geférderten Flache betragt, ausgenommen Geschaftsraume,
40 m2.

5. Ergibt sich wahrend des Foérderverfahrens ein férderbares Nominale, welches mehr als die
zugesicherte Férderung ermoglicht, und wird eine Nachférderung bewilligt, kann der Férderwerber
bis zur Vorlage der Baufortschrittsmeldung Uber die Fertigstellung des Rohbaus eine weitere
Nachférderung beantragen, sofern diese mehr als 3% der urspringlich zugesicherten und
nachgeférderten Forderung betragt. Ein aliquoter Widerruf der Forderung erfolgt, sofern sich
wahrend des Forderverfahrens bis zur Endabrechnung ein férderbares Nominale ergibt, durch
welches weniger als die urspriinglich zugesicherte und allenfalls nachgeférderte Férderung
errechnet wird, und diese Forderung mehr als 3 % von der mdglichen Neuberechnung der
Forderung abweicht.

6. Hinsichtlich der erstmaligen Errichtung von Heizungs- und Warmwasserbereitstellungssystemen
stellt der Einsatz hocheffizienter alternativer Energiesysteme eine Férderungsvoraussetzung dar.

7. Aufgrund der vorgelegten Unterlagen sowie aufgrund der Bestimmungen der NO
Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 in der Fassung der 7. Anderung wird eine Objektférderung in
Form eines bezuschussten Férderungsdarlehens in der Hohe von €2.000.000,00 zugesichert.

Im Falle einer Bewilligung durch die NO Landesregierung wére die Zusicherung eines weiteren
bezuschussten Foérderungsdarlehens in der Héhe von € 759.240,00 mdglich.

8. Die Zusicherung wird mit der Mal3gabe erteilt, dass
* mit den Arbeiten erst nach Annahme der Zusicherung begonnen wird bzw. nach Zustimmung
der NO Landesregierung begonnen wurde, oder
= bei Gebauden, die Uberwiegend o6ffentlichen Zwecken dienen, nach Einreichung begonnen
wurde.
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Finanzierungsplan der geforderten Wohnungen / Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung
| Geschaftsraume (exklusive USt):

Forderungsdarlehen (variabel mit Zinscap) € 2.759.240,00
Ausleihung nicht gestitzt / Eigenmittel gem. § 14 Abs. 1 Z. 3 WGG € 2.350.757,20
Eigenmittel der zukinftigen Bewohner € 0,00
Diverses / Sonstige Finanzierungsmittel € 142.362,19
SUMME € 5.252.359,39

Die Feststellung der endgiltigen Hoéhe der Foérderung erfolgt auf Basis der im Zuge der
Endabrechnung vorgelegten Unterlagen. Uber die Hdhe der Objektférderung der sonstigen
Finanzierungsmittel und der anerkannten Gesamtbaukosten ergeht nach Genehmigung der
Endabrechnung eine gesonderte Verstandigung.

Die von lhnen mit der értlichen Bauaufsicht beauftragte befugte
Person, Herr Bmstr. Ing. Christoph Scharinger, BA MA (Dienstnehmer der BG Frieden) ist
verpflichtet,

a) das Bauvorhaben entsprechend den der NO Landesregierung vorgelegten baubehérdlich
bewilligten Planen und aufgrund der der Forderung zugrunde gelegten Kosten sowie nach den
Bestimmungen des NO WFG 2005 unter Berticksichtigung der NO Wohnungsférderungsrichtlinien
2019 auszufihren bzw.

b) vor jeder Anderung den baubehérdlichen Konsens herzustellen und die entsprechenden
Unterlagen zur Information vorzulegen.

c) die mit der bedungenen Bauausfiihrung verbundenen gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten und
bei Ausfihrung auf Warme- und Schallschutzmallhahmen zu achten.

d) dass die in den vorgelegten Gebaude- und Férderungsdatenblattern angefihrten haustechnischen
Anlagen und Baustoffe zur Ausfliihrung gelangen.

e) das Bauvorhaben entsprechend den Vorgaben des Gestaltungsbeirates/dem Ergebnis des
Architektur- und Planungsauswahlverfahrens auszufuhren und Uber allfallige Anderungen zu
berichten.

f) bei Erstellung der Endabrechnung die Gesamtbaukosten zumindest hinsichtlich der Leistungen
von Gewerbetreibenden in gutachterlicher Form zu bestatigen.

g) samtliche Baufortschrittsstadien gemaf Beilage A (integrierender Bestandteil der Zusicherung) der
amtlichen Zusicherung unverziglich und ausschlieB3lich nach Erreichung dieser Stadien mit den
hieflr vorgesehenen amtlichen Formularen zu melden.

h) bei jeder ortlichen Uberpriifung anwesend zu sein. Diese Person hat im Auftrage des
Foérderungswerbers alle erforderlichen Aufklarungen zu erteilen und die Einsichtnahme in
samtliche erforderliche Unterlagen und dienende Behelfe, wie z.B. Baublicher, baubehdrdliche
Unterlagen u.dgl., die zu diesen oértlichen Uberprifungen mitzunehmen sind, zu gestatten.

Der Forderungswerber verpflichtet sich, dafir zu sorgen, dass die ortliche Bauaufsicht diese
Verpflichtungen einhalt.
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V.

. Sobald die Bedingungen des § 26 Abs. 9 der NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 kumulativ
eingetreten sind, wird dem Forderungswerber die namens des Landes NO unterfertigte
Pfandurkunde im Original Ubermittelt, welche vom Foérderungswerber satzungsgemafy -
firmenmaRig - persénlich (bei Gemeinden entsprechend den betreffenden Bestimmungen der NO
Gemeindeordnung) zu unterfertigen ist. Die Originalunterschriften sind gerichtlich oder notariell zu
beglaubigen. Die Zeichnungsbefugnis ist allenfalls bei firmenmaRiger Fertigung durch einen
Auszug aus dem Firmenbuch nachzuweisen.

. Unter Vorlage der Pfandurkunde ist beim Grundbuchsgericht die Einverleibung des Pfandrechtes -
bei Wohnungseigentum auf den einzelnen Anteil - und des Veraulerungsverbotes gemal § 11
Abs. 3 NO WFG 2005 zu Gunsten des Landes Niederdsterreich zu beantragen.

. Auf Dauer der Férderung ist mittels einer im Materialamt der NO Landesregierung, 3109 St.
Polten, Landhausplatz 1, Haus 9 erhaltlichen Tafel an prominenter Stelle des geférderten Objektes
auf die Verwendung von Forderungsmitteln hinzuweisen; es ist in der Aufschrift zum Ausdruck zu

bringen, dass das Gebaude unter Verwendung von Landesmitteln geférdert wird.

Beilagen:
Beilage A - Allgemeine Bestimmungen WB 63

Beilage B — Maximale Ratenbelastung
elektronisch verfiigbare Drucksorten:

WB 18 Baubeginnsmeldung

MH 20 Bestatigung der Baubehdérde

WB 72 Baufortschrittsmeldung

WB 80 Beilageblatt zur Nutzflachenaufstellung
WB 81 Erklarung hinsichtlich Wohnnutzflachen

NO Landesregierung
Dr.Eichtinger

Landesrat

Fir die Richtigkeit
der Ausfertigung
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Beilage B
Riickzahlungsjahr | Kapitalrate | Hochstforderzins | maximale Ratenbelastung
in Prozent

1 0,5 1 1,520
2 0,625 1 1,640
3 0,75 1 1,760
4 0,875 1 1,880
5 1 1 1,990
6 0,75 1,5 2,220
7 1 1,5 2,460
8 1,25 1,5 2,700
9 1,5 1,5 2,930
10 1,75 1,5 3,150
11 1,5 2 3,330
12 1,75 2 3,550
13 2 2 3,760
14 2,25 2 3,970
15 2,5 2 4,170
16 2,375 2,5 4,400
17 2,75 2,5 4,720
18 3,125 2,5 5,020
19 3,5 2,5 5,310
20 3,875 2,5 5,590
21 3,875 3 5,820
22 4,25 3 6,070
23 4,625 3 6,310
24 5 3 6,550
25 5,375 3 6,760
26 5,75 3 6,970
27 6,125 3 7,170
28 6,625 3 7,480
29 7,125 3 7,770
30 7,625 3 8,050
31 8 3 8,190




NUTZUNGSVERTRAG

Einheiten:

abgeschlossen zwischen der

Niederosterreichisches FRIEDENSWERK
gemeinnltzige Siedlungsgesellschaft m.b.H.
1130 Wien, Hietzinger HauptstraRe 119

auch ,Vermieterin“ genannt

und

Vorname Nachname, Geburtsdatum

auch ,Mieter” genannt, andererseits wie folgt:

1.)

1.
Nutzungsgegenstand

Die Vermieterin, eine gemeinniitzige Bauvereinigung, ist Eigentiimerin der Liegenschaft mit der
Adresse 2700 Wr. Neustadt, Anni Stern Braunberggasse 4 mit der EZ 21018, KG 23443
Wr. Neustadt, auf welcher die Vermieterin eine Wohnhausanlage errichtet.

Die Baubewilligung liegt bereits vor. Nach derzeitigem Baufortschritt geht die Vermieterin
davon aus, dass die Baulichkeit voraussichtlich am 30.04.2024 fertig gestellt sein wird.

Die Vermieterin lberldsst dem Mieter ab Ubergabe auf unbestimmte Zeit die Wohnung
in 2700 Wr. Neustadt, Anni Stern Braunberg Gasse 4, bestehend aus
in Nutzung.

Mit dem Nutzungsgegenstand mit vermietet sind der zugehorige KFZ-Abstellplatz Nr. __ sowie
das Kellerabteil Nr. __.

Die Gestaltung der Wohnung und der Wohnhausanlage ergibt sich aus den folgenden, diesem
Vertrag als Beilagen angeschlossenen Urkunden (Bestandteil der Verkaufslegende vom Februar
2024):

a) Wohnungs- und Kellerplan (Beilage ./1);
b) Bau- und Ausstattungsbeschreibung (Beilage ./2);

c) Lageplan der fiir Mieter gewohnlich nutzbaren allgemeinen Teile der Liegenschaft
(Beilage ./3).

Die Vermieterin behalt sich vor, die Lage und Ausgestaltung der allgemeinen Teile, geringfligig

zu andern, sofern dies zur besseren Gestaltung der Gesamtanlage erforderlich ist und den

Mietern der Wohnhausanlage zumutbar ist.

Die Vermieterin sichert dem Mieter iSd §4 Abs 1 Z 5 Bautragervertragsgesetz (BTVG) zu, dass der
Nutzungsgegenstand spatestens am 31.10.2024 lbergeben wird. Die Vermieterin wird dem
Mieter jedenfalls zeitgerecht, spatestens aber drei Monate im Voraus, den Zeitpunkt der
tatsachlichen Ubergabe bekanntgeben.

Dervorstehend in Absatz 2 bezeichnete Nutzungsgegenstand hat laut behordlich genehmigtem
Bauplan eine Nutzflache von ca. ____ m? bzw. einen vorlaufigen Nutzwert von __ (Wohnung)

und ____ (Abstellplatz) lt. vorlaufigem Nutzwertgutachten vom 18.10.2023. Sollte eine
nachtragliche Ausmessung eine Abweichung der NaturmalRe vom behordlich genehmigten
Bauplan um mehr als 3% (drei vH) ergeben, ist die Nutzflache nach dem Naturmal zu

berechnen.



Das Kellerabteil ist bei der in Absatz 3 genannten Nutzflache nicht berlicksichtigt. Der Mieter
wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass der Keller nicht =zur Lagerung
feuchtigkeitsempfindlicher Gegenstande geeignet ist.

Der Mieter mietet den Nutzungsgegenstand fiir Wohnzwecke. Der Mieter hat bei der
Verwendung des Nutzungsgegenstandes darauf zu achten, dass die lbrigen Mieter der
Baulichkeit und die Bewohner der Wohnhausanlage nicht tiber das ortsiibliche MaRR hinaus
durch Larm, tblen Geruch oder sonstigen Immissionen belastigt werden.

Der Mieter ist berechtigt, die allgemeinen Anlagen der Baulichkeit, die der gemeinsamen
Benlitzung der Mieter dienen, wie insbesondere Wege, Platze, Gemeinschaftsantennen,
Zentralheizungen u.a. gemal} der als Beilage ./4 angefligten Hausordnung zu niitzen. Die fiir
diese allgemeinen Anlagen anfallenden Kosten tragt der Mieter im Rahmen der
Betriebskostenabrechnung anteilig mit.

Die Vermieterin wird dem Mieter bei der Ubergabe des Nutzungsgegenstandes fiir die Zeit des
Nutzungsverhaltnisses __ Schlissel aushandigen. Der Mieter kann bei Bedarf von der
Vermieterin verlangen, dass auf Kosten des Mieters weitere Schliissel nachgefertigt werden.

Il.
Offentliche Férderung

Die Baulichkeit wird unter Inanspruchnahme offentlicher Forderungsmittel nach dem
NO-Wohnungsférderungsgesetz 2005 errichtet.

Il.
Kosten und Finanzierung

Die Vermieterin hat die Kosten fiir die Errichtung der Baulichkeit iSd § 13
Wohnungsgemeinniitzigkeitsgesetz (WGG) nach dem objektbezogenen Kostendeckungsprinzip
kalkuliert. Grundlage der Berechnung des Finanzierungsbeitrages nach Punkt IV. und des
Nutzungsentgeltes nach Punkt IX. sind die erwarteten Herstellungskosten lt. Berechnung vom
__. Die derzeitigen Baukosten dieser Wohnung betragen EUR

Die Vermieterin wird nach Abschluss aller Herstellungsarbeiten die endgiiltigen Baukosten
zunachst der Forderstelle bekannt geben und von dieser im Hinblick auf die gewahrten
Forderungen Uiberpriifen lassen. Basierend auf dieser von der Forderstelle bereits gepriiften
Baukostenabrechnungen wird die Vermieterin dann jedem Mieter im Rahmen der
Endabrechnung der Baulichkeit die endgiiltige Hohe der Herstellungskosten und die sich
daraus ergebenden Auswirkungen auf den vom Mieter zu tragenden endgiiltigen
Finanzierungsbeitrag und den Mietzins (Annuitaten) schriftlich bekannt geben. Der Mieter kann
dann in die Unterlagen Einsicht nehmen, die der Endabrechnung zugrunde liegen und
gegebenenfalls Einwendungen gegen die Hohe der Herstellungskosten gemal} § 18 Abs 3 WGG
binnen der dort vorgesehenen Frist gerichtlich geltend machen.

Iv.
Finanzierungsbeitrag

Der Mieter hat zur Finanzierung der erwarteten Herstellungskosten der Baulichkeit nach den
derzeitigen Berechnungen (auf der Einreichplanung beruhenden, vorlaufige Nutzflachen,
vorlaufiges Nutzwertgutachten vom 18.10.2023, Planung und Kalkulation gemaf}
Wohnbauférderungs-Einreichunterlagen) einen vorlaufigen Finanzierungsbeitrag zu leisten,
und zwar:



fiir die anteiligen Grundkosten EUR
fiir die anteiligen Baukosten EUR
sohin ein vorlaufiger Finanzierungsbeitrag von insgesamt EUR

Dieser vorlaufige Finanzierungsbeitrag ist variabel. Die endgliltige Hohe des vom Mieter zu
bezahlenden Finanzierungsbeitrages wird nach Fertigstellung der Baulichkeit auf Grundlage
der bestatigten, endabgerechneten Herstellungskosten ermittelt und dem Mieter dann bekannt
gegeben (siehe Punkt Ill. Absatz 2).

Der Mieter verpflichtet sich, diesen vorlaufigen Finanzierungsbeitrag ausschlief3lich auf das bei
der Erste Bank eingerichtete und gemalR & 7 Abs. (6) Z 2 des Bautragervertragsgesetzes zur
Sicherung der Zahlungen des Mieters treuhdndig gefiihrte Konto mit der
IBAN AT36 2011 1280 4273 5891 der Vermieterin zu bezahlen und zwar:

a) dieinAbsatz1.) genannten anteiligen Grundkostenin Hohe EUR
nach Unterzeichnung dieses Nutzungsvertrages und

binnen 28 Tagen

b) den restlichen vorlaufigen Finanzierungsbeitrag, also die Baukosten in Hohe von
EUR zeitgerecht vor der gemaR Punkt | anzukiindigenden Ubergabe des

Nutzungsgegenstandes.

Die ganzliche Bezahlung des vorlaufigen Finanzierungsbeitrages ist Voraussetzung fiir die
tatsachliche Ubergabe des Nutzungsgegenstandes.

V.
Sicherung der Zahlungen des Mieters vor Ubergabe
Das genannte Konto wird - in Umsetzung der Sicherungsverpflichtung gemal

Bautragervertragsgesetz - treuhandig fir Rechnung des Mieters gefiihrt und ist zwischen der
Vermieterin und der Erste Bank zugunsten des Mieters vereinbart, dass die Vermieterin uber
diese Zahlungen samt angewachsenen Zinsen erst nach Unterfertigung dieses
Nutzungsvertrages und der tatsichlichen Ubergabe des fertig gestellten
Nutzungsgegenstandes verfiigen kann. Der Abschluss des Nutzungsvertrages und die
tatsdchliche Ubergabe des fertig gestellten Nutzungsgegenstandes sind der Erste Bank als
Voraussetzung fir diese Verfligung zu bestatigen, und zwar ausschlieRlich durch schriftliche
Erklarung (gemal der vorgenannten Vereinbarung angeschlossenen Muster) des Mieters und
der Vermieterin.

Wird der Nutzungsvertrag vor der tatsichlichen Ubergabe des fertig gestellten
Nutzungsgegenstandes einvernehmlich oder durch Riicktritt einer Vertragspartei - etwa im
Zuge einer Insolvenz der Vermieterin - aufgeldst, oder erklart der Mieter vor der tatsachlichen
Ubergabe des fertig gestellten Nutzungsgegenstandes schriftlich gegeniiber der Erste Bank die
Auflosung seines Nutzungsvertrages, so ist die Erste Bank verpflichtet dem Mieter binnen
sieben Bankwerktagen seine bis dahin auf das gegenstandliche Konto geleisteten Zahlungen
zu refundieren und bei Riicktritt auch unverziiglich die Vermieterin zu verstandigen. Erklart der
Mieter die Auflosung seines Nutzungsvertrages gegeniiber der Bank, gilt dieser auch ohne
ausdriickliche Zustimmung der Vermieterin als aufgelost. Allfallige wechselseitige Anspriiche
zwischen Vermieterin und Mieter aus der Vertragsauflosung - etwa, weil die Erklarung der
Vertragsauflosung durch den Mieter nicht berechtigt war - bleiben davon unberiihrt.

VI.
Riicktrittsrechte des Mieters und der Vermieterin vor Ubergabe

Der Mieter wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass er nach § 5 BTVG vom Vertrag
zuriicktreten kann, wenn ihm die Vermieterin nicht spatestens eine Woche vor Abgabe seiner
Vertragserklarung schriftlich folgendes mitgeteilt bzw. libergeben hat:



a) denvorgesehenen Vertragsinhalt gemaf § 4 BTVG, sohin insbesondere

- das Nutzungsvertragsmuster, die bestimmte Bezeichnung des Nutzungsgegenstandes
und der vom Mieter gewohnlich nutzbare Teile der Gesamtanlage, das vom Mieter zu
entrichtende Entgelt, die Falligkeit und Sicherung der Zahlungen des Mieters, den
spatesten Fertigstellungstermin und

- aussagekraftige Plane und Beschreibungen des Nutzungsgegenstandes und der vom
Mieter gewohnlich nutzbaren Teile sowie

b) die zwischen der Vermieterin und der Erste Bank der Zahlungen des Mieters auf den
vorlaufigen Finanzierungsbeitrag abgeschlossene Vereinbarung (siehe Punkt IV. Abs. 2 und
3 dieses Nutzungsvertrages).

Der Rucktritt kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen 14 Tagen
erklart werden. Die Riicktrittsfrist beginnt mit dem Tag, an dem der Mieter die in Abs. 1
genannten Informationen sowie eine Belehrung liber das Riicktrittsrecht schriftlich erhalt,
frihestens jedoch mit dem Zustandekommen des Vertrags. Das Ricktrittsrecht erlischt
spatestens sechs Wochen nach dem Zustandekommen des Vertrages.

Der Mieter kann den Riicktritt der Vermieterin oder dem Bankinstitut/dem Treuhander
gegenuber erklaren. Fiir die Riicktrittserklarung gilt § 3 Abs. 4 KSchG sinngemaR, sodass dieser
jedenfalls schriftlich zu erklaren ist. Rechte des Mieters, die Aufhebung oder Anderung des
Vertrags nach anderen Bestimmungen zu verlangen, bleiben unberihrt.

Die Vermieterin ist vor Ubergabe des Nutzungsgegenstandes berechtigt, vom Vertrag aus
nachfolgenden, wichtigen Griinden zuriickzutreten, namlich wenn der Mieter trotz einer nach
dem Eintritt der Falligkeit erfolgten Mahnung mit der Bezahlung (eines Teils) des
Finanzierungsbeitrages dieses Vertrages mindestens vierzehn Tage im Riickstand ist.

Allfallige darliber hinaus bestehende gesetzliche Riicktrittsrechte und Auflosungsrechte des
Mieters und der Vermieterin vor Ubergabe des Nutzungsgegenstandes bleiben von der
vorstehenden Regelung unberthrt.

VII.
Kiindigung des Vertrages nach Ubergabe

Der Nutzungsvertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und kann nach Ubergabe des
Nutzungsgegenstandes vom Mieter gerichtlich oder schriftlich unter Einhaltung einer
dreimonatigen Frist zum Monatsletzten gekiindigt werden. Die Vermieterin kann den
Nutzungsvertrag unter Einhaltung einer dreimonatigen Frist zum Monatsletzten gerichtlich
kiuindigen, wenn ein wichtiger Grund im Sinne der §§ 30 ff MRG, § 28 WFG 1984 oder im Sinne
des nachstehenden Absatzes vorliegt.

Als wichtiger und bedeutsamer Umstand fiir die Vermieterin in Bezug auf die Auflésung des
Nutzungsverhaltnisses - und damit als wichtiger Kiindigungsgrund - ist neben den in den
§§ 30ff MRG genannten auch, wenn der Mieter, trotz einer nach dem Eintritt der Falligkeit
erfolgten Mahnung, mit der Bezahlung (eines Teils) des Finanzierungsbeitrages dieses
Vertrages mindestens vierzehn Tage im Ruckstand ist, anzusehen.

VIIl.
Aufteilungsschliissel

Die Aufteilung der Gesamtkosten (Herstellungs- und Bewirtschaftungskosten wie z.B.
Betriebskosten, Instandhaltungskosten, offentliche Abgaben, Kosten der
Gemeinschaftsanlagen, etc.) erfolgt grundsatzlich nach dem Verhaltnis der Nutzwerte des
Nutzungsgegenstandes zum Nutzwert aller Nutzungsgegenstande.



Die Verwaltungskosten werden pro Bestandseinheit verrechnet (siehe Punkt IX. Abs. 4 dieses
Nutzungsvertrages).

Die Annuitatenaufwendungen werden im Verhaltnis der Darlehensnominale fiir den einzelnen
Nutzungsgegenstand zu den Darlehensnominalen aller Nutzungsgenstande aufgeteilt.
IX.
Monatliches Nutzungsentgelt

Das monatliche Nutzungsentgelt besteht fur die Wohnungen aus:

a) Annuitdtenzahlungen EUR
b) Anteil der Betriebskosten und o6ffentlichen Abgaben EUR
c) Erhaltungs-u. Verbesserungsbeitrag gemal §14d WGG EUR
d) Verwaltungskosten EUR
e) Ricklagen gemalt § 14 Abs1Z 8 WGG EUR
f)  Umsatzsteuer fiir a) bis e) EUR
g) Umsatzsteuer fiir Verwohnung EUR

und betragt nach derzeitiger Berechnung in Summe EUR

Das monatliche Nutzungsentgelt besteht fiir den zugeordneten KFZ-Stellplatz aus:

a) Annuitatenzahlungen EUR
b) Anteil der Betriebskosten und o6ffentlichen Abgaben EUR
c) Erhaltungs-u. Verbesserungsbeitrag gemal §14d WGG EUR
d) Verwaltungskosten EUR
e) Ricklagen gemaR § 14 Abs1Z 8 WGG EUR
f)  Umsatzsteuer fiir a) bis e) EUR

und betragt nach derzeitiger Berechnung in Summe EUR

Die oben ausgewiesenen Annuitdatenzahlungen sind die anteiligen Aufwendungen der
Vermieterin zur Tilgung jener Darlehen und Kredite, die der Vermieterin zur Finanzierung der
Baulichkeit aufgenommen hat und in Zukunft allenfalls noch aufnehmen wird. Diese von der
Vermieterin abgeschlossenen Darlehens- und Kreditvertrage sehen (teilweise) variable
Zinssatze vor, wobei Anderungen der jeweiligen von der Vermieterin zu zahlenden Zinssatze
regelmaRig entweder an eine Anderung des Drei-Monats-EURIBOR oder an eine Anderung des
Sechs-Monats-EURIBOR sowie an Anderungen der SMR oder des LIBOR ankniipfen. Aufgrund
des Kostendeckungsprinzips des WGG flihren Anderungen der von der Vermieterin zu
zahlenden Zinsen auch zu einer Anderung der vom Mieter zu zahlenden anteiligen
Annuitatenzahlungen, die Annuitatenzahlungen kdonnen sich also in Zukunft - abhangig vor
allem von der Entwicklung des Drei-Monats-EURIBOR oder des Sechs-Monats-EURIBOR und der
SMR sowie des LIBOR - sowohl erhéhen als auch senken. In die von der Vermieterin fiir die
Baulichkeit abgeschlossenen Darlehens- und Kreditvertrage kann der Mieter bei der
Vermieterin Einsicht nehmen. In diesen Vertragen sind auch die fiir die Anderung des jeweils
vereinbarten Zinssatzes maRgeblichen Parameter geregelt.

Nach vollstandiger Tilgung der Fremd- und Eigenmittel gemalf} §14 Abs. 7 /1 bis 2a WGG wird
anstelle dieser Entgeltbestandteile hiermit das Entgelt gem. § 14 Abs. 7a WGG vereinbart.
Festgehalten und vereinbart wird, dass sich die Entgeltbestandteile gem. § 14 Abs. 7a WGG wie
folgt zusammensetzen:

a) das Grundentgelt von (derzeit) € 1,95 je Quadratmeter der Nutzflache und Monat. Dieser
Betrag unterliegt der Wertsicherung gem. § 14 Abs. 7a WGG.

b) der Eigenmittelverzinsung der Grundstiickskosten.



4.)

Fir den Erhaltungs- und Verbesserungsbeitrag gemaR § 14d WGG und den
Verwaltungskostenbeitrag werden die nach dem WGG und der Entgeltrichtlinienverordnung
jeweils  vorgesehenen  Hochstbetrage  vereinbart. Fur den  Erhaltungs- und
Verbesserungsbeitrag gemal § 14d WGG gilt derzeit ein Hochstsatz von EUR 0,56 pro m?, fiir
den Verwaltungskostenbeitrag gilt derzeit ein Hochstsatz von EUR 22,45 pro Bestandseinheit
und Monat. Falls sich diese Hochstbetrage in Zukunft andern, wird die daraus resultierende
Anderung des Nutzungsentgeltes bei der ersten Vorschreibung wirksam, die auf das
Inkrafttreten der Anderung des Gesetzes oder der Verordnung bzw. der Bekanntmachung der
Anderung folgt.

Wenn in der Wohnhausanlage ein Aufzug vorhanden ist, kann der Mieter diesen mitbenutzen;
die Kosten des Betriebes des Aufzugs tragt der Mieter anteilig.

Die Betriebskosten und laufenden offentlichen Abgaben ergeben sich aus den jeweiligen
gesetzlichen Vorschriften. Zur Deckung der Betriebskosten und laufenden offentlichen
Abgaben wird ein monatlicher Pauschalbetrag eingehoben; die endgiiltige Abrechnung der
jahrlichen Betriebskosten erfolgt bis spatestens 30. Juni des Folgejahres.

Der Mieter hat die Kosten fiir Strom, Gas, Telefon, Fernsehen, Internet, und ahnlichem selbst zu
tragen.

X.
Falligkeit/Verzugsfolgen

Das Nutzungsentgelt ist im Voraus monatlich jeweils bis zum Fiinften des Monats zu bezahlen.

Falls der Mieter das Nutzungsentgelt oder andere Forderungen der Vermieterin schuldhaft
verspatet bezahlt, ist die Vermieterin berechtigt, fiir jede Mahnung ein Zwolftel des
Verwaltungskostenbeitrages fiir den zusatzlichen Verwaltungsaufwand einzuheben. Im Falle
des Verzuges hat der Mieter jedenfalls die gesetzlichen Verzugszinsen zu bezahlen.

Gegen die Nutzungsentgeltforderung der Vermieterin dirfen Gegenforderungen des Mieters
grundsatzlich nicht aufgerechnet werden, auRer die Vermieterin wird zahlungsunfahig oder die
Gegenforderung steht im rechtlichen Zusammenhang mit dem Nutzungsverhaltnis oder sie ist
gerichtlich festgestellt oder von der Vermieterin anerkannt worden.

XI.
Versicherung des Bauwerkes

Die Baulichkeit ist gegen Leitungswasserschdaden einschlieBlich Korrosionsschaden und
Brandschdden (Feuerversicherung) angemessen versichert. Des Weiteren wird die gesetzliche
Haftpflichtversicherung des Hauseigentiimers (Haftpflichtversicherung) abgeschlossen. Der
Mieter tragt die anteiligen Pramien im Rahmen der Betriebskostenabrechnung.

Der Versicherungsschutz deckt fiur die unmittelbar versicherten Risiken die
Wiederherstellungskosten; aus einem versicherten Risiko entstehende Folgeschaden am
Gebaude sind zum Zeitwert versichert.

XIl.
Umfang des Beniitzungsrechts

Bei der tatsichlichen Ubergabe des Nutzungsgegenstandes werden der Mieter und die
Vermieterin den Zustand des Nutzungsgegenstandes gemeinsam (iberpriifen. Allfallige
Abweichungen des tatsachlichen Zustandes des Nutzungsgegenstandes vom Zustand laut
Zustandsbeschreibung werden der Mieter und die Vermieterin gegebenenfalls festhalten.



Der Mieter ist verpflichtet, den Nutzungsgegenstand nur dem Vertrag gemal zu beniitzen sowie
ihn pfleglich und unter moglichster Schonung der Substanz zu behandeln. Der Mieter hat
dementsprechend dafiir Sorge zu tragen, dass auch wahrend einer allfalligen Abwesenheit des
Mieters der Nutzungsgegenstand regelmaRig geliiftet und wahrend der kalten Jahreszeit
beheizt wird. Die vorhandenen Ver- und Entsorgungsleitungen dirfen nur in einem solchen
Umfang in Anspruch genommen werden, dass keine Uberlastung eintritt. Die Vermieterin
empfiehlt (insbesondere innerhalb der Gewahrleistungsfristen), Wartungsarbeiten durch jene
Professionisten durchfiihren zu lassen, die die Gerate auch fir die Vermieterin geliefert und
eingebaut haben.

Der Mieter ist bei sonstigem Schadenersatz verpflichtet, ernste Schaden der Baulichkeit der
Vermieterin ohne Verzug anzuzeigen.

Der Estrich darf nicht angebohrt werden und es ist Sorge zu tragen, dass die Entleerung der
Gartenwasseranschliisse wahrend der Heizperiode durchgefiihrt wird.

Bei Vorhandensein einer kontrollierten Wohnraumliiftung diirfen raumluftabhangige
Feuerstatten jedweder Art fiir feste, fliissige oder gasformige Brennstoffe (z.B. Kaminofen,
Kacheléfen, offene Kamine, Olheizofen, Pelletsdfen, Gaseinzelofen u. dgl.) keinesfalls
aufgestellt werden, da ansonsten eine einwandfreie Funktion der kontrollierten
Wohnraumliftung nicht mehr gegeben ist und durch einen unberechtigt hergestellten
Feuerstattenanschluss an einen in der Wohnungseinheitenhiille vorhandenen Rauchfang die
Dichtheit der luftdichten Wohnungseinheitenhiille nicht mehr gewahrleistet ist.
Raumluftunabhangige Feuerstatten durfen nur mit Zustimmung der Vermieterin aufgestellt
werden.

XIll.
Schriftliche Mitteilungen

Mitteilungen, Erklarungen und Verstandigungen des Mieters an die Vermieterin haben
schriftlich zu erfolgen; E-Mail und Telefaxnachrichten entsprechen diesem Formgebot. Fir
wichtige Mitteilung des Mieters wird die Form des eingeschriebenen Schreibens empfohlen.

An den einzelnen Mieter gerichtete rechtlich bedeutsame Erklarungen der Vermieterin,
insbesondere die Vorschreibung des Mietzinses und Mahnungen, erfolgen an die Adresse des
Mieters im Nutzungsgegenstand. Der Mieter verpflichtet sich, der Vermieterin eine allfallige
Anderung der Zustelladresse bekannt zu geben. Teilt der Mieter der Vermieterin eine
Adressanderung nicht mit, so gelten Zustellungen an die der Vermieterin zuletzt bekannt
gegebene Anschrift als wirksam und dem Mieter zugekommen.

XIv.
Veranderungen/Ausstattung des Nutzungsgegenstandes

Jede beabsichtigte wesentliche Veranderung oder Verbesserung des Nutzungsgegenstandes
oder Teile desselben hat der Mieter der Vermieterin schriftlich unter detaillierter Angabe von
Art und Umfang so rechtzeitig vorher anzuzeigen, dass die Vermieterin alle eigenen Interessen
sowie jene des Hauses und der librigen Bewohner wahrnehmen kann. Lehnt die Vermieterin
nicht innerhalb von zwei Monaten nach Zugang der Anzeige die beabsichtigte Veranderung
ausdriicklich ab, so gilt seine Zustimmung als erteilt. Der Mieter hat jedenfalls auf eigene
Verantwortung flir die rechtzeitige Beschaffung der erforderlichen behdordlichen
Genehmigungen und sonstigen Unterlagen (z.B. Kaminbefund) zu sorgen. Die Arbeiten sind
unter Einhaltung der jeweils geltenden Vorschriften durchzufiihren. Strom-, Gas- und
Wasserinstallationen diirfen nur unter Putz verlegt werden.
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Die AuRenseite des Nutzungsgegenstandes wird nicht mit in Nutzung gegeben. Der Mieter darf
daher daran grundsatzlich nichts verandern und insbesondere das duRere Erscheinungsbild
des Bauwerkes nicht verandern. Die Anbringung von Vorrichtungen und Aufschriften an
Fassaden oder sonstigen allgemeinen Teilen des Bauwerkes ist ohne vorhergehende
Zustimmung der Vermieterin unzuldssig. Auch wenn die Vermieterin solchen Vorrichtungen und
Aufschriften an Fassaden oder sonstigen allgemeinen Teilen des Bauwerkes zustimmt, ist der
Mieter verpflichtet, die behordlichen, wie insbesondere die baubehérdlichen Vorschriften
einzuhalten. Der Mieter hat in diesem Fall jedenfalls samtliche Kosten der genehmigten
Adaptierungen und Veranderungen zu tragen.

Der Mieter hat der Vermieterin jenen Schaden zu ersetzen, den die Vermieterin aufgrund der
Arbeiten des Mieters dadurch erleidet, dass andere Mieter berechtigterweise der ihnen
vorgeschriebene Nutzungsentgelt (etwa wegen des Baularms) mindern. SchlieRlich obliegt
dem Mieter die ehestmdgliche und sachgerechte Entfernung von Bauschutt u.d. sowie die
Wiederherstellung beschadigter allgemeiner Teile des Hauses einschlief3lich der
Oberflachenausfiihrung auf ausschlieBlich eigene Kosten.

XV.
Untervermietung oder sonstige Uberlassung | Tierhaltung

Personen, die nach Abschluss des Nutzungsvertrages nicht nur voriibergehend mit dem Mieter
im Nutzungsgegenstand wohnen, sind der Vermieterin und der Forderstelle zu melden, um
gegebenenfalls Uberpriifen zu konnen, ob die Voraussetzungen fiir die Gewahrung der
Wohnbauforderung  noch  vorliegen. Die Untervermietung  des  gesamten
Nutzungsgegenstandes ist wahrend der Laufzeit der Wohnbauférderung nur dann zulassig,
wenn der Mieter davor die Zustimmung der Forderstelle eingeholt hat.

Geschaftsraume dirfen ohne Zustimmung der Vermieterin dritten Personen auch nicht im
Wege eines allfalligen Gesellschafterwechsels, Pachtvertrages und der gleichen iiberlassen
werden.

Eine Abtretung des Nutzungsrechts darf nur in den Fallen des § 12 MRG erfolgen.

Die Haltung von in Wohnungen allgemein lblichen Haustieren - wie Hund, Katze, Vogel - ist
auch ohne gesonderte Zustimmung der Vermieterin zuldssig. Die Haltung gefahrlicher Tiere
(Schlangen, Spinnen etc.) ist verboten. Mieter, die Haustiere halten, haben dafiir zu sorgen, dass
alle anderen Hausbewohner dadurch nicht belastigt werden. Innerhalb der Wohnhausanlage
sind Hunde an der Leine zu fiihren. Verunreinigungen und Beschadigungen, die durch die
Haltung von Haustieren verursacht werden, sind vom Tierhalter auf eigene Kosten und
unverzuglich zu beseitigen. Die Anzahl der gehaltenen Tiere muss in einem angemessenen
Verhaltnis zur GroRe der Wohnung und zur Anzahl der Bewohner stehen. Das Halten zu vieler
Tiere kann zum Verbot der Tierhaltung fiihren, ebenso kann ein solches Verbot bei
fortwahrender Belastigung durch ein Tier ausgesprochen werden.

XVI.
Betreten des Nutzungsgegenstandes

Der Mieter hat das Betreten des Nutzungsgegenstandes durch die Vermieterin oder die von
diesen beauftragten Personen aus wichtigen Griinden (Feststellung von Reparaturen,
Durchfiihrung derselben, Besichtigung im Falle des Verkaufes, Aufkiindigung und dhnlichem)
zu den Ublichen Tages- und Geschaftszeiten zu dulden, wobei die berechtigten Interessen des
Mieters nach Malgabe der Wichtigkeit des Grundes angemessen zu beriicksichtigen sind (§ 8
Abs. 2 MRG). Die Vermieterin hat dem Mieter den beabsichtigten Zutritt mindestens drei Tage
vorher anzumelden und mit dem Mieter einen fiir beide Seiten passenden Termin zu
vereinbaren



Bei begriindetem Verdacht, dass Gefahr in Verzug vorliegt, und wenn die Vermieterin zum
Schutz der Baulichkeiten und der librigen Mieter rasch handeln muss (beispielsweise bei sehr
ernsten Schaden an der Baulichkeit), ist die Vermieterin jederzeit, auch in Abwesenheit des
Mieters, berechtigt, den gemieteten Nutzungsgegenstand zu betreten.

XVII.
Riickzahlung des Finanzierungsbeitrages

Im Falle der Auflosung dieses Nutzungsvertrages hat der ausscheidende Mieter gemal § 17 WGG
gegen die Vermieterin einen Anspruch auf Riickzahlung des von ihm tatsachlich aus Eigenmittel
geleisteten Finanzierungsbetrages; dieser Anspruch auf Rickzahlung des urspriinglich
geleisteten Finanzierungsbeitrages verringert sich pro begonnenem Jahr, das ab Erteilung der
baubehordlichen Beniitzungsbewilligung, bei allfalligem friiheren Beziehen der Baulichkeit ab
diesem Zeitpunkt vergangen ist, um einen Prozentpunkt (,Verwohnung®). Bei unterjahrigem
Auflosen des Nutzungsvertrages ist die auf dieses Jahr entfallende Verwohnung in allen Fallen
zu aliquotieren. Die Vermieterin hat den so errechneten riickzahlbaren Finanzierungsbeitrag
binnen acht Wochen nach Raumung des Nutzungsgegenstandes an den ausscheidenden Mieter
auszuzahlen.

XVIII.
Riickstellung des Nutzungsgegenstandes

Bei Beendigung des Nutzungsverhaltnisses ist der Nutzungsgegenstand geraumt und besenrein
einem von der Vermieterin namhaft gemachten Vertreter zu tibergeben.

Falls nach Riickstellung des Nutzungsgegenstandes an die Vermieterin noch Gegenstande des
Mieters im Nutzungsgegenstand gefunden werden, von denen der Mieter nicht schon bei der
Riickstellung ausdriicklich oder schliissig erklarte, dass er das Eigentum an ihnen aufgeben will,
und die nicht offensichtlich Unrat oder Miill sind, wird die Vermieterin den Mieter auf diese
zurilickgelassenen Gegenstande hinweisen und ihn auffordern, die Gegenstéande entweder
binnen vierzehn Tage bei der Vermieterin abzuholen oder zu erklaren, dass er das Eigentum an
diesen Gegenstanden aufgibt.

XIX.
Nachtragliche Wohnungseigentumsbegriindung

Der Mieter erhalt bei Unterzeichnung dieses Nutzungsvertrages eine ihm von der Vermieterin
einseitig eingeraumte Option auf Erwerb von Wohnungseigentum am Nutzungsgegenstand in
der Fassung vom __.__. . Diese Kaufoption kann der Mieter friihestens 5 Jahre nach
erstmaligem Bezug der Baulichkeit ausiiben.

XX.
Kosten und Gebiihren
Dieser Vertrag wird auf Kosten der Vermieterin errichtet.

Die Kosten einer allfalligen rechtsfreundlichen Vertretung tragt jeder Vertragsteil selbst.



XXI.
Schlussbestimmungen

1.) Dieser Vertrag hat sechs Beilagen (Bestandteil der Verkaufslegende vom Februar 2024):

a) Wohnungs- und Kellerplan (Beilage ./1);

b) Bau- und Ausstattungsbeschreibung (Beilage ./2);

c) Lageplan der fiir die Mieter gewohnlich nutzbaren allgemeinen Teile der Liegenschaft
(Beilage ./3)

d) Hausordnung (Beilage ./4);

e) Kaufoption (Beilage./5);

f) Energieausweis (Beilage ./6);

2.) Dieser Vertrag wird in zweifacher Ausfertigung errichtet; jeder Vertragsteil erhalt eine davon.

Niederosterreichisches Friedenswerk
gemeinnitzige Siedlungsgesellschaft mbH

Unterschrift der Vermieterin Unterschrift des Mieters
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FRIEDENSWERK

HAUSORDNUNG

Das im Vergleich zu Einfamilienhdusern enge Zusammenleben mit anderen Familien erfordert besondere
Riicksichtnahme auf die Mitbewohner der Wohnhausanlage. Jeder Mieter mochte in Ruhe leben und woh-
nen. Um ein reibungsloses Zusammenleben zu gewahrleisten, ist es notwendig, dass alle Hausbewohner
aufeinander Riicksicht nehmen und die notwendige Toleranz aufbringen.

Die Bestimmungen dieser Hausordnung gelten fiir alle Mieter und sind Bestandteil des Mietvertrages. Die
Mieter haften auch fiir das Verhalten von Mitbewohnern, Besuchern und von ihnen Beauftragten innerhalb
der Wohnhausanlage. Des Weiteren sind alle behdrdlichen Vorschriften einzuhalten, auch wenn sie im
Mietvertrag oder in der Hausordnung nicht angefiihrt werden.

BENUTZUNG DER ALLGEMEINEN TEILE DES HAUSES

Samtliche allgemeinen Teile des Hauses diirfen nur ihren Bestimmungen geméal und unter groBtmoglicher
Schonung der Substanz genutzt werden. Jede Verwendung von Géngen, Keller, Dachbéden usw. zum Ab-
stellen von Gegensténden ist untersagt. Stiegenhduser und Génge sind Fluchtwege und daher von Gegen-
stdnden freizuhalten.

Stiegen, Ginge, Hofe und Griinanlagen sind im Interesse aller Mieter sauber zu halten. Verschmutzungen
muss der Verursacher entfernen, Beschadigungen muss er beheben bzw. werden auf seine Kosten behoben.

Sofern die Moglichkeit des Spielens fiir Kinder gegeben ist, tibernimmt das Niederosterreichische Frie-
denswerk bzw. die Baugenossenschaft Frieden keine Verantwortung und sind die Eltern nicht von ihrer
Aufsichtspflicht entbunden. Die Beniitzung von Spielgeréten erfolgt auf eigene Gefahr. Das Anbringen
eines Sichtschutzes am Zaun ist nur mit ausdriicklicher Genehmigung des Vermieters gestattet.

HAUSTORSPERRE

Aus Sicherheitsgriinden ist das Haustor verschlossen zu halten.

FAHRZEUGE

Kraftfahrzeuge diirfen nur auf den vermieteten Abstellpldtzen oder auf dafiir vorgesehenen Stellpldtzen
abgestellt werden. Es diirfen nur betriebstaugliche, zum Verkehr zugelassene Kraftfahrzeuge sowie Wohn-
wagen, Anhénger und Wohnmobile abgestellt werden.

Das Reinigen und Reparieren der Kraftfahrzeuge innerhalb der Wohnhausanlage ist nicht erlaubt.

LARM/RUHESTORUNGEN

Das Bediirfnis nach Ruhe und ungestorter Wohnqualitdt wird immer grofer, darum gilt es, unnétigen Larm
sowohl innerhalb als auch aullerhalb des Hauses zu vermeiden. Dariiber hinaus sind allféllige ortspolizei-
liche Bestimmungen iiber gesonderte Ruhezeiten zu beachten.

Einerseits ist das Ruhebediirfnis der Erwachsenen zu beriicksichtigen, andererseits ist das Bediirfnis der
Kinder nach Spiel und Bewegung gegeben. Spielplatze und Freiflichen, auf denen Kinder diese Bediirf-
nisse ausleben konnen, sind ein wichtiger Bestandteil ihrer Entwicklung. Dementsprechend ist die Gerdu-
schentwicklung von Kindern — sofern diese im Rahmen des iiblichen Spiel- und Bewegungsdranges bleibt
—nicht als unndtiger Larm anzusehen und von den Hausbewohnern au3erhalb der Ruhezeiten zu tolerieren.



WASSERVERBRAUCH

Jede Wasserverschwendung ist unbedingt zu vermeiden — jeder Mehrverbrauch belastet die Mieter bei den
Betriebskosten! Es ist besonders darauf zu achten, dass die Becken, Muscheln und Wannen usw. nicht
iiberlaufen und die Auslidufe und WC-Spiilungen ordnungsgemif gedichtet sind. Wasserleitungen jeder Art
sind in geeigneter Weise vor Frost zu schiitzen. Fiir Schidden, die durch iiberlaufendes Wasser oder durch
eingefrorene Leitungen entstehen, haftet der verursachende Mieter.

WASCHKUCHE

Die Beniitzung der Waschkiiche — soweit eine vorhanden und eingerichtet ist — bleibt einer einvernehmli-
chen Regelung der Hausgemeinschaft {iberlassen. Die Waschkiiche darf jedoch nicht an Werktagen in der
Zeit von 20 Uhr bis 7 Uhr frith und auch nicht an Sonn- und Feiertagen beniitzt werden.

TIERHALTUNG

Die Haltung von in Wohnungen allgemein {iblichen Haustieren — wie Hunde, Katzen, Vogel — ist ohne
gesonderte Bewilligung der Hausverwaltung moglich. Die Haltung gefahrlicher Tiere (Schlangen, Spinnen
etc.) ist verboten!

Mieter die Haustiere halten, haben dafiir zu sorgen, dass alle anderen Hausbewohner dadurch nicht beléstigt
werden. Innerhalb der Wohnhausanlage sind Hunde an der Leine zu fiihren. Verunreinigungen und Beschi-
digungen, die durch die Haltung von Haustieren verursacht werden, sind vom Tierhalter auf eigene Kosten
und unverziiglich zu beseitigen.

Die Anzahl der gehaltenen Tiere muss in einem angemessenen Verhéltnis zur Grofle der Wohnung und zur
Anzahl der Bewohner stehen. Das Halten zu vieler Tiere kann zum Verbot der Tierhaltung fithren, ebenso
kann ein solches Verbot bei fortwahrender Belastigung durch ein Tier ausgesprochen werden.

GRILLEN

Das Grillen mit Holzkohle auf Balkonen, Terrassen, Loggien und in den Gérten ist aufgrund des Funken-
fluges (Brandschutz!) und etwaiger Geruchsbelédstigung nicht gestattet.

BRANDSCHUTZ

Feste Brennstoffe diirfen nur in mitvermieteten Kellerabteilen gelagert und nur dort oder an den sonst dafiir
bestimmten Plétzen zerkleinert werden. Aus Feuerschutzgriinden diirfen leicht entziindbare Gegenstéinde
in den Kellerrdumen nicht gelagert werden. Heizol, Benzin und Propangas nur entsprechend den jeweils
geltenden Vorschriften.

Das Hantieren mit offenem Feuer und das Rauchen ist aus Griinden des Brandschutzes, aber auch aus
Riicksichtnahme auf Nichtraucher, in allgemein zugénglichen Rdumen — auch in Aufziigen — nicht gestat-
tet!

MULL UND ABFALLE

Grundsitzlich erfolgt die Miillentsorgung und Abfallbeseitigung im Rahmen der 6ffentlichen Miillabfuhr.
Dementsprechend ist Miill nur in den dafiir vorgesehenen Behéltern — und nicht tiber die WC- und Wasser-
leitungsanlagen — zu entsorgen. Die gesetzlichen Bestimmungen zur Miilltrennung sind einzuhalten. Sperr-
miill und Problemstoffe miissen vom Mieter auf die dafiir vorgesehenen Deponien gebracht werden.

Niederdosterreichisches Friedenswerk Gemeinniitzige Siedlungsgesellschaft m.b.H. Hietzinger Hauptstrae 119, 1130 Wien



Vereinbarung nach § 7 Abs. 6 Ziff. 2 BTVG

zu Konto Nr. 280-427-358/91 (AT36 2011 1280 4273 5891)
lautend auf Niederdsterreichisches Friedenswerk gemeinnutzige Siedlungsgesellschaft m.b.H.

Bauvorhaben 2700 Wiener Neustadt, Anni Stern Braunberggasse 4

Dieses Konto wird vom Kontoinhaber gemafl den Bestimmungen des § 7 Abs 6 Z 2 BTVG zur Sicherstellung der
Einzahlungen der Erwerber des Bestandrechts oder sonstigen Nutzungsrechts (der zukiinftigen Mieter) am obigen
Projekt fir Rechnung der einzelnen Erwerber geflihrt. Die Verfugung Uber die aufgrund der durch die Erwerber
entrichteten Zahlungen entstandenen Guthaben und angewachsenen Zinsen durch den Kontoinhaber ist erst zu-
lassig, nachdem die tatséchliche Ubergabe des jeweiligen fertiggestellten eigentlichen Vertragsgegenstandes und
die Sicherung der Erlangung der vereinbarten Rechtsstellung des jeweiligen Erwerbers (= Abschluss des Bestand-
bzw. Nutzungsvertrages) uns gegenuber bestatigt wurde; die Bestatigung hat ausschliel3lich durch schriftliche Er-
klarung (gemaf beiliegendem Muster) des jeweiligen Erwerbers (Mieters) und des Bautragers zu erfolgen.

Wird der Bestand- bzw. Nutzungsvertrag vor der tatséchlichen Ubergabe der fertig gestellten Wohnung einver-
nehmlich oder durch Rucktritt einer Vertragspartei etwa im Zuge einer Insolvenz der Kontoinhaberin aufgeldst,

oder erklart der Erwerber, vor der tatsichlichen Ubergabe der fertig gestellten Wohnung schriftlich gegeniiber der
Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG die Auflésung seines Bestand- bzw. Nutzungsvertrages, so ist
die Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG verpflichtet, dem Erwerber binnen 7 Bankwerktagen seine
bis dahin auf das gegenstandliche Konto geleisteten Zahlungen zu refundieren und beim, vom Erwerber direkt ihr
gegeniber schriftlich erklarten Rucktritt, auch unverziglich den Bautrager zu verstéandigen. Erklart der Erwerber
die Aufldsung seines Bestand- bzw. Nutzungsvertrages gegeniiber der Bank, gilt der Bestand- bzw. Nutzungsver-
trag auch ohne ausdriickliche Zustimmung des Bautragers als aufgelost. Allfallige wechselseitige Anspriiche zwi-
schen Bautrager und Erwerber aus der Vertragsauflosung, etwa weil die Erklarung der Vertragsauflosung durch
den Erwerber nicht berechtigt war, bleiben unberihrt.

Ort/Datum Niederdsterreichisches Friedenswerk gemeinnutzige
Siedlungsgesellschaft m.b.H.

Ort/Datum Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG



Bestatigung

................................................................. (Name Erwerber), im Folgenden auch kurz "Erwerber” genannt,
ist Erwerber von Bestandrechten oder sonstigen Nutzungsrechten an der Wohnung Top Nr. xxxx (der ,eigentliche
Vertragsgegenstand®) mit der Adresse 2700 Wr. Neustadt, Anni Stern Braunberggasse 4, welche von Niederoster-
reichisches Friedenswerk gemeinniitzige Siedlungsgesellschaft m.b.H., 1130 Wien, Hietzinger Hauptstralte 119-
121, im folgenden kurz “Bautrager” genannt, auf der Liegenschaft EZ ........ , Grundbuch
....................................................... errichtet wird.

Der Bautrager hat bei der Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG das Konto Nr. 280-427-358/91 (AT36
2011 1280 4273 5891) eroffnet, welches von ihm treuhandig fir Rechnung der einzelnen Erwerber von Bestand-
rechten oder sonstigen Nutzungsrechten am gegenstandlichen Projekt gefuihrt wird.

Fir den Abschluss des Bestand- bzw. Nutzungsvertrages der gegenstandlichen Wohnung wurde auf dieses Konto
ein Betragvon EUR ............... gezahilt.

Der Erwerber (Treuhander) und der Bautrager bestatigen hiermit, dass

- die fertiggestellte Wohnung Top Nr. xxxxx (der ,eigentliche Vertragsgegenstand®) an den Erwerber am
TT.MM.JJJJ Ubergeben wurde und

- ein Bestandvertrag/Nutzungsvertrag+) Uiber das vorerwadhnte Objekt abgeschlossen wurde und damit die Er-
langung der vereinbarten Rechtsstellung des Erwerbers gesichert ist,

womit die Voraussetzungen fur den Eintritt der Verfigungsberechtigung des Bautragers Uber denjenigen Teil des
Guthabens auf o.a. Konto, der aufgrund der durch den Erwerber entrichteten Zahlungen entstanden ist, samt antei-
lig darauf entfallender angewachsener Zinsen, eingetreten sind.

Die Unterfertigenden erklaren sich damit einverstanden, dass das Guthaben samt anteilig darauf entfallender an-
gewachsener Zinsen an den Bautrager zur Auszahlung gelangt.

Ort/Datum Name Erwerber
Ort/Datum Name RA bzw. Treuhander
Ort/Datum Niederdsterreichisches Friedenswerk gemeinnttzige

Siedlungsgesellschaft m.b.H.

* Nichtzutreffendes bitte streichen
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Warmeliefervertrag

Kunde Interne Kundendaten
O Frau O Herr O Firma Kundennummer: Vertragskonto:
Titel/Vorname: Zahlpunktnr.:
Nachname: Lieferbeginn: Reg. Netz Str.:
Geburtsdatum: Anschlussobj.: Verbrauchsstelle:
Tel./Fax: Erstmals Kunde bei EVN: Onein Oija
E-Mail:
Warmelieferung
Anlagenadresse O Ganzjahrig O Heizperiode
Str./Nr./Parzelle: Ubergabestelle:
PLZ: Ort: Warmetrager:
Verrechenbare Leistung: kw
Rechnungsempfanger — Rechnungsanschrift (falls abweichend) Verrechenbare Wohn-/Nutzflache: m?
O Frau O Herr O Firma Voraussichtlicher Jahresverbrauch: kWh
Titel/Vorname: Voraussichtlicher Jahresverbrauch: m?
Nachname:
Str./Nr./Stock/Tur: Vertragslaufzeit?
PLZ: Ort/Land: O Der Kunde und die EVN verzichten jedoch im Hinblick auf die hohen

Zahlungsart/Rechnungsart

Mit Bankeinzug: O monatlich O vierteljahrlich O halbjahrlich

Mit Uberweisung': O vierteljahrlich O halbjahrlich

Hohe der Teilbetrage in Euro?:

O Papier-Rechnung
O E-Mail-Rechnung

Bitte geben Sie uns die E-Mail-Adresse bekannt, an die wir die Rechnung schicken sollen.

Bankeinzugsermachtigung (SEPA-Lastschrift-Mandat)

Kontoinhaber:

IBAN:

BIC:

Anschrift (wenn Kontoinhaber abweichend von Vertragspartner):

Str./Nr.

PLZ: Ort/Land:

Ich erméchtige die EVN AG, EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf, widerruflich, Zahlungen wie vereinbart
von meinem Konto mittels SEPA-Lastschriften einmalig oder wiederkehrend einzuziehen. Zugleich weise
ich mein Kreditinstitut an, die von EVN AG auf mein Konto gezogenen SEPA-Lastschriften einzuldsen.
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belas-
teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.
Creditor-ID: AT93 777 00000004276

- Ort/Datum - Unterschrift(en) Kontoinhaber

Anfangsinvestitionen laut Beiblatt auf die Kindigung des Vertrages
bis:

Dieser Warmeliefervertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.

1 Uberweisungsgebihren Ihres Geldinstitutes gehen zu Ihren Lasten.

2 Die Teilbetrdge werden jahrlich aufgrund der Verbrauchsentwicklung angepasst.

3 Preise: Das Entgelt fur die Bereitstellung und Lieferung von Warme richtet sich nach den jeweils verein-
barten Preisen laut Preisblatt zum Warmeliefervertrag und Messleistungstabelle. Beide sind Bestandteile
dieses Warmeliefervertrages. Die jeweils vereinbarten Preise sind gemafs AGB, Preisblatt zum Warme-
liefervertrag und Messleistungstabelle wertgesichert. Darliber hinaus sind Preisanderungen gemaf Punkt
VIII.4. (Preisanderung durch Preisanpassung) und VIII.5. (Preisanderung durch Anderungskindigung,
siehe dazu auch Punkt XXV.5.) der AGB moglich.

Die bei Vertragsabschluss gultigen , Allgemeinen Bedingungen der EVN Warme GmbH (AGB)”

samt Anhang (Ubersichtsblatt Giber den Kostenersatz fiir bestimmte Nebenleistungen der EVN Warme
GmbH) sind Bestandteil dieses Warmeliefervertrages. Mit der Unterfertigung bestatigt der Kunde die
Kenntnisnahme der AGB sowie des Preisblattes/der Preisblatter zum Warmeliefervertrag und der
Messleistungstabelle. Die EVN ist berechtigt, die Preise fur die zu erbringenden Lieferungen und Leistun-
gen in dem Ausmal zu erhéhen, das zur Uberwalzung der Kosten aus der Verpflichtung zur Erbringung
von EnergieeffizienzmaBnahmen (§ 10 EEffG) und/oder aus der Pflicht zum Ankauf von KWK-Punkten

(§ 8 KWK-Punkte-Gesetz) auf den Kunden hinreicht. Fur den Fall der Verringerung oder den Wegfall

der genannten Kostenbelastung ist die EVN verpflichtet, die Preise fiir die zu erbringenden Lieferungen
und Leistungen in dem Ausmaf zu senken, das zur Entlastung von diesen verringerten Kosten hinreicht.
Die EVN kann die Preise gegenuiber Kunden, die Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes
sind, aufgrund der vorstehenden vereinbarten Preisanderung erst fur Leistungen erhohen, die nach dem
Zeitraum von zwei Monaten ab VertragsschlieBung zu erbringen sind.

O Ich/Wir stimme(n) zu, von der EVN Warme GmbH wahrend und nach Beendigung des
Vertrages zu Informations- und Marketingzwecken im Warmebereich betreffend Produkte und
Dienstleistungen der EVN Warme GmbH telefonisch kontaktiert zu werden. Diese Zustimmung
kann jederzeit ohne Angabe von Griinden widerrufen werden.

Zu vorgenannten Marketingzwecken wird unter den Voraussetzungen des § 107 Abs. 3 TKG elektroni-
sche Post zugesandt, wobei dies jederzeit abgelehnt werden kann. Sowohl der Widerruf der oben ab-
gegebenen Zustimmungserklarung als auch die Ablehnung der Zusendung elektronischer Post kdnnen
per E-Mail an datenschutz@evn.at oder Post an EVN Warme GmbH, EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf,
Gbermittelt werden.

Nahere Informationen zu Art, Umfang und Zweck der Datenverarbeitungen sowie zu den Rechten auf
Auskunft, Berichtigung, Léschung, Einschrankung der Verarbeitung, Widerruf und Ubertragbarkeit fin-
den sich auf www.evn.at/datenschutz oder kénnen unter der Telefonnummer +43 2236 200 postalisch
angefordert werden. Weiters besteht die Moglichkeit einer Kontaktaufnahme unter datenschutz@evn.
at an den Datenschutzbeauftragten sowie an die Osterreichische Datenschutzbehérde.

Die Europaische Kommission stellt eine Plattform zur Online-Streitbeilegung bereit, die Sie unter
http://ec.europa.eu/consumers/odr finden.

= Ort/Datum = Unterschrift EVN Mitarbeiter

- Ort/Datum = Unterschrift Kunde/Firmenstempel

EVN Warme GmbH

EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf
T+43 2236 200-0

F +43 2236 200-2030
info@evn.at, www.evn.at

Sitz der Gesellschaft:

2344 Maria Enzersdorf

Registriert Landesgericht Wr. Neustadt
FN 307421 s

UID Nr. ATU64031979

Mit Unterschrift wird die Kenntnisnahme der ,Information gemaf § 11 FAGG sowie § 3 KSchG" bestatigt
und um Lieferung vor Ablauf der Rucktrittsfrist gemar § 10 FAGG ersucht.



B600a-20190711

Zustimmung zur Datenubermittiung EVN
an andere (Konzern-)Gesellschaften

Zutreffendes bitte ankreuzen!

Ich stimme ausdrucklich zu, dass meine personenbezogenen Daten aller Vertragsverhaltnisse mit der EVN
Warme GmbH, namlich Name, Anschrift, Kontaktdaten, Vertrags-, Verrechnungs-, Nutzungs- und
Verbrauchsdaten, kaufmannische Kennzahlen, Kundenkontaktverhalten und Antwortverhalten wahrend
und nach Beendigung der Vertrage

O zum Zweck der Sicherstellung der Datenqualitat, -konsistenz und -aktualitat

O um fir mich geeignete Angebote Uber Produkte und Tarife sowie meinen Interessensgebieten
entsprechende Informationen zu ermdglichen, zum Zweck der Einteilung von Kunden in Gruppen und
daran anschlieSendes Marketing (inkl. Entwicklung neuer Produkte und Tarife) betreffend den Vertrieb
von Produkten und Dienstleistungen im Energie-, Telekommunikations-, Wasser-, IT- und
Mobilitatsbereich

ausschlieRlich an untenstehende Unternehmen Ubermittelt und die Daten von diesen zu den oben
angekreuzten Zwecken verarbeitet werden:

EVN AG, EVN Energievertrieb GmbH & Co KG, evn wasser Gesellschaft m.b.H., kabelplus GmbH, WIEN
ENERGIE Vertrieb GmbH & Co KG, Energie Burgenland Vertrieb GmbH & Co KG, Naturkraft
Energievertriebsgesellschaft m.b.H., switch Energievertriebsgesellschaft m.b.H. und ENERGIEALLIANZ
Austria GmbH.

[ Ich erkldre mich Gberdies damit einverstanden, dass ich wahrend, aber auch nach Bestehen von
vertraglichen Beziehungen, von allen in voranstehendem Absatz angefihrten Unternehmen
telefonisch, auf elektronischem Weg (insbesondere per E-Mail, SMS) sowie auf internetbasiertem
Weg (z.B. soziale Medien) zu oben ausgewahlten Zwecken kontaktiert werden kann.

Diese Zustimmung kann jederzeit ohne Angabe von Griinden per E-Mail an datenschutz@evn.at oder Post
an EVN Warme GmbH, EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf, widerrufen werden.

Nahere Informationen zu Art, Umfang und Zweck der Datenverarbeitungen sowie zu lhren Rechten auf
Auskunft, Berichtigung, Léschung, Einschrankung der Verarbeitung, Widerruf und Ubertragbarkeit finden
Sie auf www.evn.at/datenschutz oder kdnnen Sie unter der Telefonnummer 02236 200 postalisch
anfordern. Sie kdnnen sich weiters unter datenschutz@evn.at an unseren Datenschutzbeauftragten sowie
an die Osterreichische Datenschutzbehérde wenden.

- Ort/Datum = Unterschrift Kunde

EVN Warme GmbH Sitz der Gesellschaft:

EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf 2344 Maria Enzersdorf

T+43 2236 200-0 Registriert Landesgericht Wr. Neustadt
F+43 2236 200-2030 FN 307421s

info@evn.at, www.evn.at UID Nr. ATU64031979 m”n



R073a-20191129

/Zahlerdatenblatt \Warme/\Warm-/Kaltwasser

EVN

Kunde Interne Kundendaten
O Frau O Herr O Firma Kundennummer: Vertragskonto:
Titel/Vorname: Zahlpunktnr.:
Nachname: Lieferbeginn: Reg.Netz Str.:
Geburtsdatum: Anschlussobj.: Verbrauchsstelle:
Tel./Fax: Erstmals Kunde bei EVN: O nein Oja
E-Mail:

Pauschalbetrage laut Allgemeine Bedingungen (AGB)/Anhang
Anlagenadresse O Anschluss an die Warmeversorgungseinrichtungen
Str./Nr./ Parzelle: (Ersteinbau einer Messeinrichtung)
PLZ: Ort: O Freigabe der Warmezufuhr (Wiedereinschaltung)

Rechnungsempfanger — Rechnungsanschrift (falls abweichend)

O Wiederaufnahme der Versorgung (XXV.3. der AGB)

O Frau O Herr O Firma

Titel/Vorname:

Nachname:

Str./Nr./Stock/Tur:

PLZ: Ort/Land:

Schlussrechnungsadresse:

Warme-Zahler

Fabrikat Nennbel. Ein Aus  Lager Rechenwerk (Nr.) Zahlerstand Tarifart Volumensteil (Nr.)  Zahlerstand (m?3)

O interne Messung

O Hauptzahler O Subzahler

O M-Bus O Funkauslesung

Warmwasser-Zahler

Aufstellungsort:

Fabrikat Nennbel. Ein Aus  Lager Z&hlernummer Zahlerstand (m?3) Tarifart
O Hauptzahler O Subzahler Aufstellungsort:

O M-Bus O Funkauslesung

Kaltwasser-Zahler

Fabrikat Nennbel. Ein Aus  Lager Zahlernummer Zahlerstand (m3) Tarifart
O Hauptzahler O Subzahler Aufstellungsort:

0 M-Bus O Funkauslesung

Néhere Informationen zu Art, Umfang und Zweck der Datenverarbeitungen sowie zu Ihren Rechten auf Auskunft, Berichtigung, Léschung, Einschrankung der Verarbeitung, Widerruf und Ubertragbarkeit finden Sie
auf www.evn.at/datenschutz oder konnen Sie unter der Telefonnummer +43 2236 200 postalisch anfordern. Sie konnen sich weiters unter datenschutz@evn.at an unseren Datenschutzbeauftragten sowie an die

Osterreichische Datenschutzbehérde wenden.

Sitz der Gesellschaft:
2344 Maria Enzersdorf

EVN Warme GmbH

EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf
T+43 2236 200-0

F +43 2236 200-2030
info@evn.at, www.evn.at

FN 307421 s
UID Nr. ATU64031979

- Ort/Datum

> Unterschrift EVN Mitarbeiter

- Ort/Datum

= Unterschrift Kunde/Firmenstempel

Registriert Landesgericht Wr. Neustadt



B690c-20190905

Information gemals § 11 FAGG

sowie § 3 KSch@G

EVN

Information Uber das Rucktrittsrecht von Konsumenten von einem im Fernabsatz

oder aulSerhalb von Geschaftsraumen geschlossenen Vertrag gemafs § 11 FAGG,

sowie Uber das Rucktrittsrecht gemald § 3 KSchG

Sie kénnen von einem aufSerhalb von Geschaftsraumen ge-
schlossenen Vertrag (§ 3 Z 1 FAGG) und von einem
Fernabsatzvertrag (§ 3 Z 2 FAGG) gemafs § 11 FAGG
zurlcktreten.

Haben Sie lhre Vertragserklarung weder in den von uns fur unsere
geschaftlichen Zwecke dauernd benutzten Raumen noch bei
einem von uns daflr auf einer Messe oder einem Markt
benutzten Stand abgegeben, so kénnen Sie von lhrem Vertrags-
antrag oder vom Vertrag gemaf § 3 KSchG zurucktreten.

Die Rucktrittsfrist betragt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertrags-
schlusses. Die Angabe von Griinden ist nicht erforderlich.

Ist die Ausfolgung einer Vertragsurkunde unterblieben bzw. sind
wir den gesetzlichen Informationspflichten nicht nachge-
kommen, so verlangert sich die Rucktrittsfrist um zwolf Monate.
Holen wir die Urkundenausfolgung/die Informationserteilung
innerhalb von zwélf Monaten ab dem Fristbeginn nach, so endet
die RUcktrittsfrist 14 Tage nach dem Zeitpunkt, zu dem Sie die
Urkunde/die Information erhalten.

Der Rucktritt ist an keine bestimmte Form gebunden. Damit Sie
Ihr RUcktrittsrecht austben kdnnen, mussen Sie uns mittels einer
eindeutigen Erklarung (z. B. ein mit der Post versandter Brief,
Telefax oder E-Mail) Uber Ihren Entschluss, von diesem Vertrag
zurlickzutreten, informieren.

Mustertext fur die Austbung lhres Rucktrittsrechtes:

Zur Wahrung der Rucktrittsfrist reicht es aus, dass Sie die Mit-
teilung Uber die Austibung des Rucktrittsrechtes vor Ablauf der
Rucktrittsfrist absenden. Unten stehend stellen wir einen
Mustertext fur die Austibung des Rucktrittsrechtes zur Verfligung.

Wenn Sie von diesem Vertrag zurlcktreten, haben wir Ihnen alle
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschlief3lich der
Lieferkosten (mit Ausnahme der zusatzlichen Kosten, die sich
daraus ergeben, dass der Verbraucher eine andere Art der
Lieferung als die von uns angebotene, glinstigste Standard-
lieferung gewahlt hat), unverzlglich und spatestens binnen
vierzehn Tagen ab dem Tag zurlickzuzahlen, an dem die
Mitteilung Uber Ihren Rucktritt von diesem Vertrag bei uns
eingegangen ist. Fur diese Riickzahlung verwenden wir dasselbe
Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprunglichen Transaktion
eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdricklich gem.
§ 10 FAGG etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden
lhnen wegen dieser Rickzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie
ausdrlcklich erklart, dass die Dienstleistungen oder Lieferungen
von Warme, Warmwasser bzw. Kaltwasser wahrend der
Rucktrittsfrist beginnen sollen, so haben Sie uns einen
angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem
Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Austubung des Rucktrittsrechtes
hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten
Dienstleistungen oder Lieferungen Warme, Warmwasser bzw.
Kaltwasser im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag
vorgesehenen Dienstleistungen oder Lieferungen Warme,
Warmwasser bzw. Kaltwasser entspricht.

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, kénnen Sie den untenstehenden Text verwenden und bitte

unterfertigt an uns senden.

An EVN Warme GmbH

EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf

T+43 2236 200-0, F+43 2236 200-2030
info@evn.at

Hiermit widerrufe(n) ich/wir
den von mir/uns am
Uber die Lieferung von

Flr Rickfragen kénnen Sie mich erreichen unter Tel.:

Angabe von Ort/Datum, Unterschrift

EVN Warme GmbH

EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf
T+43 2236 200-0

F+43 2236 200-2030
info@evn.at, www.evn.at

Sitz der Gesellschaft:

2344 Maria Enzersdorf

Registriert Landesgericht Wr. Neustadt
FN 307421s

UID Nr. ATU64031979

wohnhaft in
abgeschlossenen Vertrag, fur das Objekt in
Warme/Wasser/Dienstleistungen.

E-Mail:

m



B827-20180424

Netzzugangsvertrag Strom

Kunde

NO
Netz

EVN Gruppe

Messplatz bei Neuanschluss

O Frau O Herr O Firma

Titel/Vorname:

Anbringungsort:

Anzahl der Zahlerplatze:

Nachname:

Geburtsdatum:

Tel./Fax:

E-Mail:

Anlagenadresse

Bei Errichtung und Instandhaltung der Kundenanlage sind:

— die geltenden Vorschriften

— die anerkannten Regeln der Technik und

—die ,technischen Ausfihrungsbestimmungen” der Netz Niederdsterreich
GmbH zu beachten.

Das Entfernen von Plomben ist nur Netz NO Mitarbeitern gestattet.

Bedarf an Mess-, Schalt und Steuereinrichtungen

Str./Nr./ Parzelle: 2-L 4-L Max. RE 2-L-DT  4-L-DT
PLZ: Ort: Ein

Aus
Rechnungsempfianger — Rechnungsanschrift (falls abweichend) Verbleibend

O Frau O Herr OFirma

Titel/Vorname:

Art der Gerate:

Nachname:

Str./Nr./Stock/Tur:

Anmerkungen (z.B. besonderes Nutzungsverhalten oder saisonale
Anlage wie Beregnungsanlage, Schilift, Schwimmbad,...)

PLZ: Ort/Land:

Energielieferant

Nutzung/Branche

O Haushalt OLandwirtschaft

Branche:

Anschlussanlage (Hausanschluss)

O Neuanschluss O Wiedereinschaltung 0O Anderung

O Bauprovisorium O Kurzfristiges Provisorium

Ausfiithrung der Anschlussanlage (des Hausanschlusses)

Interne Kundendaten

Kundennummer: Vertragskonto:

Zahlpunktnr.:

Lieferbeginn:

Anschlussobj.: Verbrauchsstelle:

Erstmals Kunde bei Netz NO: O nein Oja

Anschlusspreis bei Neuanschluss (von Netz NO GmbH auszufillen)

Netzbereitstellungs-Entgelt und Netzzutritts-Entgelt wird gesondert verrechnet.

O Erdkabel (E) ca m E- Ax mmy  Basis fur Netzbereitstellung: kw Netzebene:
Basis fur Netzzutritts-Entgelt: O Elektrifizierungsprojekt: Euro/kw
Ende des Hausanschlusses (z.B. KUK usw.): O Pauschale: Euro/kwW
Messstelle in Netzebene:
Einstufungswerte Netzanschluss-Punkt bestehend: O ja O nein
O Absicherung bis 36A vorraus. Jahresverbrauch (kWh): Netzanschluss-Punkt:
O Leistungsmessung vorraus. Jahresverbrauch (kWh): Netzanschluss-Skizze liegt bei: O ja 0 nein
vorraus. Leistungsbedarf (kW): Der Hausanschluss wird Betriebsanlage von: O Netz NO O Kunde
O unterbrechbare Lieferung  vorraus. Jahresverbrauch (kWh): Instandhaltungsgrenze (KUK, TST, KVS,...):
vorraus. Leistungsbedarf (kwW): Anschlusspreis:
O Warmepumpe/E-Heizung/Warmwasser (kW): verrechnet am: durch:
O Elektrotankstelle (kW):
O Meldepflichtige Gerate laut TAEV Teil Il1:
Netz Niederdsterreich GmbH Sitz der Gesellschaft:
EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf 2344 Maria Enzersdorf
T+ 432236 201-0, Gasnotruf 128 Registriert Landesgericht Wr. Neustadt
F + 432236 201-2030 FN 268133 p, DVR 3000165

info@netz-noe.at, www.netz-noe.at UID Nr. ATU 62011619



Zahlungsart/Rechnungsart fiir die Netznutzung

Schlussbestimmungen

Wenn lhr Stromlieferant keine Gesamtrechnung fur die Energielieferung und
die Netznutzung erstellt, erhalten Sie die Rechnungen fir die Netznutzung auf
dem Postweg von Ihrer Netz Niederdsterreich GmbH.

Wir verrechnen jahrlich 4 Teilbetrage. Gerne kdnnen Sie stattdessen zwischen 10
monatlichen oder halbjahrlichen Teilbetragen wahlen. Die Hohe der Teilbetrage
wird jahrlich aufgrund der Verbrauchsentwicklung angepasst.

Bitte wenden Sie sich an uns, wenn Sie

- gerne lhre Rechnungen als PDF per E-Mail erhalten mochten.

- bequem mit Bankeinzaug bezahlen mdchten. Sonst erhalten Sie fir die
Bezahlung Erlagscheine. Zahlscheingebuhren Ihres Geldinstitutes gehen zu
lhren Lasten.

Kunde

Die bei Vertragsabschluss gultigen , Allgemeinen Bedingungen fur den Zugang
zum Verteilernetz der Netz Niederosterreich GmbH" sind vereinbarter Bestandteil
dieses Netzzugangsvertrages. Die Allgemeinen Verteilernetzbedingungen liegen
in ihrer jeweils gultigen Fassung in den Service Centern der Netz Niederdsterreich
GmbH zur Einsichtnahme bereit und kénnen vom Kunden im Internet jederzeit
unter www.netz-noe.at abgerufen werden. Netz Niederosterreich GmbH Uber-
mittelt dem Kunden auf Verlangen unentgeltlich ein Exemplar.

Die Schlichtungsstelle der Energie-Control Austria (XXIX. der Allgemeinen
Bedingungen flr den Zugang zum Verteilernetz der Netz Niederdsterreich
GmbH) ist unter www.e-control.at erreichbar.

Mit Unterschrift wird die Kenntnisnahme der ,Information gemafs § 11 FAGG
sowie § 3 KSchG" bestatigt und um Netzzugang vor Ablauf der Rucktrittsfrist
gemal’ § 10 FAGG ersucht.

Nahere Informationen zu Art, Umfang und Zweck der Datenverarbeitungen
sowie zu Ihren Rechten auf Auskunft, Berichtigung, Loéschung, Einschrankung der
Verarbeitung, Widerruf und Ubertragbarkeit finden Sie auf www.netz-noe.at/
datenschutz oder kénnen Sie unter der Telefonnummer +43 2236 201 postalisch
anfordern. Sie kénnen sich weiters unter datenschutz@netz-noe.at an unseren
Datenschutzbeauftragten sowie an die Osterreichische Datenschutzbehérde
wenden.

Eigentiimer

Fir die Aufnahme der Netznutzung ist die vollstandige Bezahlung des Netzzutrittsentgeltes und
Netzbereitstellungsentgelts Voraussetzung.

- Ort/Datum -> Unterschrift/Firmenstempel

Der nachstehende Haus-/Grundeigentimer erklért sich mit den Bestimmungen (iber den Hausanschluss
und die GrundbenUtzung nach den ,Allgemeinen Verteilernetzbedinungen der Netz Niederosterreich
GmbH" samt ,Anhang” einverstanden.

-> Ort/Datum => Unterschrift/Firmenstempel

Elektroinstallateur

Netz NO GmbH

Der ausflihrende Elektroinstallateur nimmt zur Kenntnis, dass er fur den ordnungsgemaRen, den Vor-
schriften entsprechenden Zustand der zur Anmeldung kommenden Kundenanlage zum Zeitpunkt
der Einschaltung verantwortlich ist.

- Ort/Datum -> Unterschrift/Firmenstempel

- Ort/Datum - Unterschrift Netz NO Mitarbeiter




B690e-20140703

Information gemals § 11 FAGG

sowie § 3 KSch@G

NO
Netz

EVN Gruppe

Information Uber das Rucktrittsrecht von Konsumenten von einem im Fernabsatz

oder aufSerhalb von Geschaftsraumen geschlossenen Vertrag gemafs § 11 FAGG,

sowie Uber das Rucktrittsrecht gemafs § 3 KSchG

Sie kdnnen von einem auferhalb von Geschaftsraumen ge-
schlossenen Vertrag (§ 3 Z 1 FAGG) und von einem
Fernabsatzvertrag (§ 3 Z 2 FAGG) gemal3 § 11 FAGG
zurlcktreten.

Haben Sie lhre Vertragserklarung weder in den von uns fur unsere
geschaftlichen Zwecke dauernd bendtzten Raumen noch bei
einem von uns daflr auf einer Messe oder einem Markt
benutzten Stand abgegeben, so kdnnen Sie von lhrem Vertrags-
antrag oder vom Vertrag gemaf$ § 3 KSchG zurucktreten.

Die Rucktrittsfrist betragt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertrags-
schlusses. Die Angabe von Griinden ist nicht erforderlich.

Ist die Ausfolgung einer Vertragsurkunde unterblieben bzw. sind
wir den gesetzlichen Informationspflichten nicht nachge-
kommen, so verlangert sich die Rucktrittsfrist um zwolf Monate.
Holen wir die Urkundenausfolgung/die Informationserteilung
innerhalb von zwdlf Monaten ab dem Fristbeginn nach, so endet
die Rucktrittsfrist 14 Tage nach dem Zeitpunkt, zu dem Sie die
Urkunde/die Information erhalten.

Der Rucktritt ist an keine bestimmte Form gebunden. Damit Sie
Ihr Rlcktrittsrecht austben kdnnen, mussen Sie uns mittels einer
eindeutigen Erklarung (z. B. ein mit der Post versandter Brief,
Telefax oder E-Mail) Uber Ihren Entschluss, von diesem Vertrag
zurlickzutreten, informieren.

Mustertext fur die Austbung lhres Rucktrittsrechtes:

Zur Wahrung der Rucktrittsfrist reicht es aus, dass Sie die Mit-
teilung Uber die Austibung des Rucktrittsrechtes vor Ablauf der
RUcktrittsfrist absenden. Unten stehend stellen wir einen
Mustertext fur die Ausibung des Rucktrittsrechtes zur Verfugung.

Wenn Sie von diesem Vertrag zurlcktreten, haben wir Ihnen alle
Zahlungen, die wir von lhnen erhalten haben, einschliefSlich der
Lieferkosten (mit Ausnahme der zusatzlichen Kosten, die sich
daraus ergeben, dass der Verbraucher eine andere Art der
Lieferung als die von uns angebotene, gunstigste Standard-
lieferung gewahlt hat), unverziglich und spatestens binnen
vierzehn Tagen ab dem Tag zurtickzuzahlen, an dem die
Mitteilung Uber Ihren Rucktritt von diesem Vertrag bei uns
eingegangen ist. Fur diese Ruckzahlung verwenden wir dasselbe
Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprunglichen Transaktion
eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrlcklich gem.
§ 10 FAGG etwas anderes vereinbart, in keinem Fall werden
lhnen wegen dieser Rickzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie
ausdrucklich erklart, dass der Netzzugang wahrend der
Rucktrittsfrist beginnen soll, so haben Sie uns einen
angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem
Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Austbung des Rucktrittsrechtes
hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits beanspruchten
Netzzugang im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag
vorgesehenen Netzzugang entspricht.

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, kénnen Sie den untenstehenden Text verwenden und bitte

unterfertigt an uns senden.

An Netz Niederosterreich GmbH

EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf
T+432236201-0, F+43 2236 201-2030
info@netz-noe.at

Hiermit widerrufe(n) ich/wir
den von mir/uns am

Angabe von Ort/Datum, Unterschrift

Sitz der Gesellschaft:

2344 Maria Enzersdorf

Registriert Landesgericht Wr. Neustadt
FN 268133 p, DVR 3000165

UID Nr. ATU62011619

Netz Niederosterreich GmbH
EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf

T +43 2236 201-0, Gasnotruf 128
F+43 2236 201-2030
info@netz-noe.at, www.netz-noe.at

wohnhaft in
abgeschlossenen Vertrag uber den Netzzugang.

1”7



B842- 20200210

Einwilligung fur eine rasche und unkomplizierte
Abwicklung meines Einzuges

Damit wir Sie bereits beim Einzug in Ihr neues Zuhause bestmaoglich mit Produkten (wie beispielsweise
Strom) versorgen kénnen, bitten wir Sie das Formular auszufullen und zu unterschreiben.

O Ich, Kundenname (Kundenname in Blockschrift), geboren
am TT.MM.J , stimme ausdrlicklich zu, dass meine personenbezogenen
Daten, namlich Name, Anschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse durch
den/die  Wohnbautrager/Genossenschaft/Immobilien-/Hausverwaltung ausschliefslich
an EVN Energievertrieb GmbH & Co KG, EVN Warme GmbH und Kabelplus GmbH
Ubermittelt und die Daten von diesen verarbeitet werden, um fir mich geeignete
Angebote betreffend den Vertrieb von Produkten und Dienstleistungen im
Energie- und Telekommunikationsbereich zu erméglichen.

O Ich erklare mich Uberdies damit einverstanden, dass ich von allen in voranstehendem
Absatz angefuhrten Unternehmen telefonisch, auf elektronischem Weg (insbesondere
per E-Mail, SMS) zum oben ausgewahlten Zweck kontaktiert werden kann.

Néhere Informationen zu Art, Umfang und Zweck der Datenverarbeitungen sowie zu lhren Rechten auf Auskunft, Be-
richtigung, Léschung, Einschrankung der Verarbeitung, Widerruf und Ubertragbarkeit finden Sie auf www.evn.at/da-
tenschutz oder konnen Sie unter der Telefonnummer 02236 200 postalisch anfordern. Sie konnen sich weiters unter
datenschutz@evn.at an unseren Datenschutzbeauftragten sowie an die Osterreichische Datenschutzbehérde wenden.
Die Schlichtungsstelle der Energie-Control Austria (XVI1.3 der ALB) ist unter www.e-control.at erreichbar.

-> Ort/Datum = Unterschrift
EVN Energievertrieb GmbH & Co KG Sitz der Gesellschaft: Unbeschrankt haftender Gesellschafter (Komplementar):
EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf 2344 Maria Enzersdorf ENERGIEALLIANZ Austria GmbH
T+ 43 2236 200-0 Registriert Landesgericht Wr. Neustadt Sitz der Gesellschaft in Wien.
F +43 2236 200-2030 FN 221804 h Eingetragen beim Handelsgericht Wien unter FN 211838 b

info@evn.at, www.evn.at UID Nr. ATU54073005



	01 Deckblatt_Wr.Neustadt_Anni-Stern-Braunberg-G._N_fertig
	02_Verkaufslegende
	03_Übersichts-, Orts- und Lageplan
	718 Verkaufspläne_2023-10-11-fertig.pdf
	718 Verkaufspläne_2023-10-11.pdf
	718_Verkaufspläne.pdf



	04_Verkaufsliste
	04_Verkaufsliste (W)
	04_Verkaufsliste (AP)

	05_Allgemeinflächen und Stellplätze
	718 Verkaufspläne_2023-10-11-fertig.pdf
	718 Verkaufspläne_2023-10-11.pdf
	05 Kellergeschoss KFZ -Stellplätze
	05 Kellergeschoss KFZ -Stellplätze

	06 Kellergeschoss Allg.
	06 Kellergeschoss Allg.

	718_Verkaufspläne



	06_Grundrisse und Legende
	718 Verkaufspläne_2023-10-11-fertig.pdf
	09 TOP 01 - EG
	09 TOP 01 - EG

	718 Verkaufspläne_2023-10-11
	11 TOP 03 - EG
	11 TOP 03 - EG

	718 Verkaufspläne_2023-10-11
	718_Verkaufspläne
	718_Verkaufspläne



	07_Bau-, und Ausstattungsbeschreibung
	08a_EAW Wr. Neustadt Wackerplatz_Bauplatz 3_Bauteil 1_Einreichung_signed_VK
	20501-2 EAW Wr. Neustadt Wackerplatz_Bauplatz 3_Bauteil 1_Einreichung_signed

	08b_EAW Wr. Neustadt Wackerplatz_Bauplatz 3_Bauteil 2_Einreichung_signed_VK
	20501-3 EAW Wr. Neustadt Wackerplatz_Bauplatz 3_Bauteil 2_Einreichung_signed

	09_Zusicherung vom 19.12.2022
	10_Mustermietvertrag + Hausordnung
	NÖF 718 Mustermietvertrag
	Hausordnung NÖF

	11_Muster Sperrkontovereinbarung
	Vereinbarung nach § 7 Abs. 6 Ziff. 2 BTVG

	12_Wärmeliefervertrag EVN
	13_Netzzugangsvertrag Strom NÖ Netz
	20180424_B827_Netzzugangsvertrag_Strom
	B690e_Information-gemaß-§-11-FAGG_NetzNO

	14_Formular Einwilligung EVN

	Reg: 
	Netz Str: 
	 Netz Str: 

	Ganzjährig1: Off
	Heizperiode: Off
	Übergabestelle: 
	Wärmeträger: 
	Verrechenbare Leistung: 
	Verrechenbare Wohn/Nutzfläche: 
	Voraussichtlicher Jahresverbrauch: 
	Voraussichtlicher Jahresverbrauch2: 
	Ganzjährig: Off
	bis: 
	Zahlungsart Bm: Off
	Zahlungsart Bv: Off
	Zahlungsart Bh: Off
	Zahlungsart Zv: Off
	Zahlungsart Zh: Off
	Teilbeträge: 
	PapierRg: Off
	E-Mail Rg: Off
	EMail_2: 
	Kontoinhaber: 
	IBAN: 
	Zustimmung: Off
	BIC: 
	Straße: 
	PLZ: 
	Ort/Land: 
	Ort/Datum_2: 
	Ort/Datum_1: 
	Ort/Datum_3: 
	Check Box1: Off
	Check Box2: Off
	Check Box3: Off
	OrtDatum: 
	K-Frau: Off
	K-Herr: Off
	K-Firma: Off
	Kundennummer: 
	Vertragskonto: 
	K-Titel/Vorname: 
	Zählpunkt: 
	K-Nachname: 
	Lieferbeginn: 
	K-Gebdatum: 
	Anschlußobj: 
	Verbrauchsstelle: 
	TelFax: 
	Kunde nein: Off
	Kunde ja: Off
	EMail: 
	A-Straße: 
	Anschluss an die Wärmeversorgungseinrichtung: Off
	A-PLZ: 
	A-Ort: 
	Freigabe der Wärmezufuhr: Off
	Wiederaufnahme der Versorgung: Off
	R-Frau: Off
	R-Herr: Off
	R-Firma: Off
	R-Titel/Vorname: 
	R-Nachname: 
	R-PLZ: 
	R-HNr: 
	R-Ort: 
	Schlussrechnungsadresse: 
	Fabrikat: 
	Nennbel: 
	Ein: 
	Aus: 
	Lager: 
	Rechenwerk: 
	Zählerstand: 
	Tarifart: 
	Volumensteil: 
	Zählerstand_3: 
	Fabrikat_2: 
	Nennbel_2: 
	Ein_2: 
	Aus_2: 
	Lager_2: 
	Zählerstand_2: 
	Tarifart_2: 
	Volumensteil_2: 
	Zählerstand_4: 
	interne Wärmeanlage: Off
	Rechenwerk_2: 
	Aufstellungsort: 
	m²_1: 
	M-Bus1: Off
	Funkauslesung1: Off
	Fabrikat_3: 
	Nennbel_3: 
	Ein_3: 
	Aus_3: 
	Lager_3: 
	Zählernummer: 
	Tarifart_3: 
	Fabrikat_4: 
	Nennbel_4: 
	Ein_4: 
	Aus_4: 
	Lager_4: 
	Tarifart_4: 
	Hauptzähler: Off
	Subzähler: Off
	Zählernummer_2: 
	Aufstellungsort_2: 
	m²_2: 
	M-Bus2: Off
	Funkauslesung2: Off
	Fabrikat_5: 
	Nennbel_5: 
	Ein_5: 
	Aus_5: 
	Lager_5: 
	Zählernummer_3: 
	Zählerstand_5: 
	Tarifart_5: 
	Fabrikat_6: 
	Nennbel_6: 
	Ein_6: 
	Aus_6: 
	Lager_6: 
	Zählerstand_6: 
	Tarifart_6: 
	Zählernummer_4: 
	Aufstellungsort_3: 
	m²_3: 
	M-Bus3: Off
	Funkauslesung3: Off
	Datum 1: 
	Datum 2: 
	K-Titel: 
	Anbringungsort: 
	Zähler: 
	K-Datum: 
	Tel: 
	Email: 
	2L 1: 
	4L1: 
	Max1: 
	RE1: 
	2LDT1: 
	4LDT1: 
	2L 2: 
	4L2: 
	Max2: 
	RE2: 
	2LDT2: 
	4LDT2: 
	2L 3: 
	4L3: 
	Max3: 
	RE3: 
	2LDT3: 
	4LDT3: 
	Anmerkungen2: 
	Lieferant: 
	Anmerkungen1: 
	Leitmessung2: 
	Anzahl1: 
	Haushalt: Off
	Landwirtschaft: Off
	Zählerpunktnr: 
	Branche: 
	Anschlussobj: 
	nein_3: Off
	ja_3: Off
	Neuanschluss: Off
	Wiedereinschaltung: Off
	Änderung: Off
	Bauprovisorium: Off
	Kurzfristiges Provisorium: Off
	Erdkabel: Off
	E: 
	Netzbereitstellung: 
	Entgelt: 
	Elektrifizierungsprojekt: Off
	Pauschalstufe1: Off
	Pauschale: 
	Hausanschluss: 
	ja_2: Off
	nein_2: Off
	Absicherung bis 36 A: Off
	Netzanschluss-Punkt: 
	Absicherung: 
	Leistungsmessung: Off
	Leitmessung: 
	ja_4: Off
	nein_4: Off
	NÖ: Off
	Kunde: Off
	Unterbrechbare Lieferung: Off
	Lieferung2: 
	Lieferung3: 
	Wärmepumpe: 
	Netzebene: 
	Messstelle: 
	Instandhaltung: 
	Anschlusspreis: 
	Wärmepumpe/E-Heizung: Off
	Verrechnet: 
	durch: 
	ca: 
	4: 
	Elektrotankstelle: Off
	Elektro: 
	Meldepflichtige Geräte laut TAEV: Off
	Gerät: 
	Schaltfläche1: 
	Checkbox 1: Off
	Kundenname: Kundenname
	Geburtsdatum: TT.MM.JJJJ
	Checkbox 2: Off
	Ort, Datum: 


